Samftag, den 22. December 


Nr. 293. 


Die „Krakauer Zeitung“ erscheint täglich mit Ausnahme der Gonn und Feiertage. Vierteljähriger Abon- | me b nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Immer wird mi 
9 Nir. berechnet. 3 Jnſertlonogebühr im Intellgemblal für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für IV. Ja rgang. die erſte Einrückung 7 Kei für jede weitere Einrückung 3%, Nkr.; Stämpelgebühr für j. Einſchaltung 30 
Nir. — Inſerat-⸗Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 


Ueber den Plan, welcher bei dem bevorſtehenden Millionen zu begehren, um die belgiſche Artillerie mit Verhältniſſe der Monarchie gegeben haben; daß man 
Angriff auf Oeſterreich in Ausführung gebracht wer- gezogenen Stahlkanonen nach preußiſchem Syſtem zu nämlich derſelben eine andere Grundlage geben wollte, 
e wez Dins Derideria; besteet A den fol, wird heute geſchrieben: Während der König⸗ verſehen. A ei ; als jene, welche eine lange Reihe von Jahren hindurch 
Schaden und Norwegen, bie Hofttauer von geftern den 31, Oe, Ebrenmann mit Garibaldi Venetien angreift, fol Türr| „Pays“ gibt anläßlich der Nachricht, daß ſichſſic für die Kraft und Machiſtelung des Staates als 
tember angefangen durch zehn Tage ohne Abwechslung, nämlichſeine Landung an die dalmatiniſche Küſte, um Ungarn Schwierigkeiten zwiſchen der gemiſchten Europa i⸗ſeine genügende erwieſen hatte. Das Komité konnte 
bis einſchließig 30. December getragen werden. zu revolutioniren verſuchen, während zu gleicher Zeüuſſchen Kommiſſion und Fuad Paſcha bei Rege-] nicht verkennen, daß die Rückwirkungen von Ereigniſ⸗ 

Se. 1. E Mpofiolijdje Maſeat baben mit Allerhöchſt unter⸗[Klapka mit der ungariſchen in der Moldau und ABa-|iung der Syriſchen Angelegenheiten ergeben bätten, zu, ſſen, die in ganz Europa von großer Bedeutung waren 
E eet Sg Be oc ra ds (o 8 lachei organiſirten Bande in Siebenbürgen und dieſdaß einige Mißhbelligkeiten, vorgekommen find, aberſund auch in der Oeſterreichiſchen Monarchie einen mäch⸗ 
Klaſſe den Ordensſlatuten gemäß in den Ritterſtand des Defter: Bukowina einfällt, um zu gleicher Zeit gegen Galie] uicht zwiſchen der gemiſchten Kommiſſion und Fuad tigen Einfluß geübt hatten, in der erſteren Zeit noth⸗ 
reichiſchen Kaiſerſtaates allergnädigſt zu erheben geruht, Laien und Ungarn zu operiren, durch einen MarſchPaſcha, ſondern zwiſchen dieſer Kommiſſion und den wendiger Weiſe einen Rückſchlag auf die Richtung der 

über die Karpathen die in Siebenbürgen aufgeftelt:|Lofalbehörden. Die Kommiſſion hat bekanntlich die]Regierungsmaßregeln und auf die öffentliche Meinung 
faif. kön. Truppenmacht zwiſchen zwei Feuer zu brin:| Bewaffnung der Türkiſchen Bevölkerung erwirkt; ditſausüben mußten. 
gen und die Vereinigung mit Türr zu bewerkſtelligen.]Beböcden von Damascus begehrten dagegen die Ent:| „Das Komité hat auch ferner nicht verkannt, daß 
Sowohl in den Donaufürſtenthümern, als auch inſwaffnung der Leute Abd⸗el⸗Kader's. Der Emir prote⸗ zufolge dieſer Ereigniſſe das Prinzip einer längeren 
Krakau, 22. December. Ungarn find bedeutende Waffendepots vorhanden, ſſtirte gegen diefe Zumuthung und verweigerte ihreſdiktatoriſchen Gewalt: auch für längere Zeit nothwen⸗ 

Wie der Turiner „Patriota“ wiſſen will, hatteſwelche dann zur allmäligen Armirung der Revolutions⸗ Ausführung auf's Entſchiedenſte. Den neu KOR dig geweſen ſein mochte. Aber in einem Augenblicke, wo 
Graf Cavour von der franzöſiſchen Regierung verlangt, armee dienen folen, Die in der Lombardei concentrirteſdungen zu Folge geht dieſe Angelegenheit i lid: von Seite der höchſten Regierungs⸗Organe und don 
daß dieſelbe den bekannten Brief Lucian Mu⸗ ungariſche Legion wird daher auch in zwei Theile ge⸗ſtung entgegen, die nach dem Dafärhalten der jetzt in Seiner Majeftät ſelbſt darauf hingedeutet wird, 
rat's im „Moniteur“ förmlich desavouiren laſſe. Dieſtheilt, wovon der eine Theil unter dem Commando Damascus tagenden Kommiſſion den Wünſchen Abd⸗ daß ein neuer Weg eingeſchlagen werden ſolle, — 
franz. Regierung fol geantwortet haben, daß ihr dies Türrs vorderhand hier verbleibt, während der andere el⸗Kader's gemäß aus fallen wird. Was die Frageſin dieſem Augenblicke mußte das Komité fid doppelt 
unmöglich ſei, und zwar, erſtens, weil der Brief au- nach Weihnachten über die Türkei nach den Donau: der Verlängerung des Aufenthaltes der Franzöſiſchen verpflichtet fühlen, in Hinfiht auf die Richtung dieſes 
thentiſch fei, und zweitens, weil fein Inhalt die franz fürſtenthümern abgeht, um dort zur Dispoſition Klapka's Truppen in Syrien anbelangt, fo will „Pays“ definitiven Weges nicht mehr ein vorübergehendes Mo⸗ 
zöſiſche Regierung nicht im mindeſten berühre. geſtellt zu werden. In Frankreich ſammelt ſich eben: wifjen, daß fie noch zu keiner Debatte Anlaß gege|ment, fondern den wahren und wirklichen Charak⸗ 

Aus Turin ſchreibt man dem „Vaterland“, esſfalls die ungariſche Emigration, um nach beliebigenſben habe. ter der Oeſterreichiſchen Monarchie im Auge zu bes 
unterliege keinem b aet, eine neue Abtretung 1 gi zu MS: JW = VC un Oe WS 6 . 
italieniſchen Gebietes an Frankreich fo zu fagen voll-⸗[TZweifel, daß der zweite Dezember dieſelben mi Waf: e „Der wahre und wirkliche Charakter der Oeſter⸗ 
u Tbaſace iſt und die Silenen echte fen unterſtützt. Verhandlungen ve er deg Reichsrathes. reichiſchen Monarchie liegt aber darin, daß die . nę 
längſt verfaßt und unterzeichnet find. — Die Rede., Die Brofhüre Kaifer Franz Jofeph und Europa“, Sitzung am 22. September 1860. keichiſche Monarchie nicht ein Staat ift, welcher dieſel⸗ 
welche Victor Emanuel am Neujahrstage halten wird, ſchreibt man der „NP. aus Paris, hat ein vol: (Fortſetzung.) den Volksſtämme, dieſelben Elemente in gleicher Mi- 
mußte früher zur Durchſicht und Correctur nach Parisſkommenes Fiasco hier in ſofern gemacht, als ſelbſt die Graf Szécſen: „Bevor ich mir erlaube, denſſchung umfaßt, fondera ein Staat, der aus verſchie⸗ 
geſchickt werden. Der Correſp. des „Vaterland“ fagt |biefigen Cavourianiſchen Blätter, welche die „Idee“ des Antrag des Comité's eingehend zu begründen, will ickſdenen Elementen beſteht, aus verſchiedenen Ländern 
er garantire für die Richtigkeit dieſer Mittheilung. Ein Speculanten Pereire lobpreiſen, es für unwahrſcheinlichſals Berichterſtatter nur bemerken, daß der Vortragſund Nationalitäten zuſammengeſetzt ift, welche alle, in 
Turiner Corr. der „A. A. 3.“ behauptet fogar des Kö⸗ halten, daß der Kaifer von Oeſterreich den SchachereJdes Minoritäts⸗Gutachtens eigentlich dem Vertreter deiſverſchiedener Abſtufung das Gefühl ihrer Eigenthüm⸗ 


nigs nächſte Neujahrsrede habe zweimal ſchon die Reife vorſchlag wegen Venetien acceptiren werde. Nur die 
ſtatter nur aus Mißverſtändniß des Wunſches er Mie ſſeſthalten, Wenn daraus irgend, SC Naxtheile und 


Amtlicher Theil. 


Auf Allerhöchſte Anordnung wird für weiland Ihre Majeſtät 


num 


Midtamtliher Theil. 


nach Paris gemacht, beidemal unverrichteter Sache. ],Patrie“ — und diefe Ausnahme beſtärkt die Regel — 
Das erſtemal ſtrich Jupiter tonans fo viel daß being ee e geben. | Teitt vorgenommen haben, in⸗ [Schwierigkeiten für Die 
dem es ihnen nicht beigekommen iſt, in diefer Hinfi 


nichts übrig blieb; das zweitemal machte er eine Menge „Charivari“, obgleich er liberal ift, ift erſtaunt über 

Bemerkungen und Randgloſſen, die er in den Discursſden Unſinn und gibt dem Machwerk den Reſt mit denſirgend wie vorgreifen zu wollen. 

ſelbſt aufgenommen wünſchte, daher jetzt die dritte Feile kurzen, aber ſchlagenden Worten: „Viele Ziffern, aber „Nach dieſer Aufklärung möge mir der hohe Reiche: 
und ſodann die dritte Reife nach Paris. Das magl nicht eine einzige politiſche Idee.“ Daß die Negie-|rath erlauben, daß ich die Gründe und Anſichten, wel: 
Ihnen, ſchreibt der Corr., wenn weiter nichts, die Selbſt⸗frung trotzdem an dieſem Machwerk feſthält, beweisiſche das Komité zur Annahme des vorliegenden An: 
ſtändigkeit zeigen in die unfere Regierung gerathen ist. der geſtern mitgetheilte Artikel des „Conſtitutionnel“ 
Nehmen Sie es nicht als banale Phraſe, wenn ichſüber Venetier. j H . 

fage daß Victor Emanuel gegenwärtig die Rolle zul ` Das Giornale di Roma bringt eine ſehr umfang: 
fpielen bat die der Vicekönig Eugen feinem Stieſvaterſteiche und mit ſtarken Ausdrücken verſehene Antwort 
gegenüber ſpielte. Ein bißchen äußeren Prunkes und vom Migr. Nardi auf die Note des Lord J. Ruf 
ein Sichſouverängebärden gegenüber dem Volke, dasſſel über Italien. 8 ö 

ift alles was der Regierung geblieben ift; aber in Sa-] Se. Hel. der Papſt wird nach Berichten aus 
chen der Politik ift eine wirklich beleidigende Abhaͤn⸗[Rom am 21. ein Conſiſtorium zum Erlaß einer Allo⸗ 
gigkeit eingetreten, die nichts weniger als geeignet ift derſcution abhalten, 

Regierung die Sympatbien der Bevölkerung zu ſichern.] Die rómifche Poft vom 15. d. meldet, daß Pon: 
Die Regierung tappt herum, heißt es, wie eine Mauslecorvo am 11. Dec. von piemonteſiſchen Truppen 
in der Falle, die überall Licht, aber nirgends einenſbeſetzt wurde. Grund dieſer Maßregel ſcheint die Ab: 
Ausweg hat. Dazu kommen noch die täglich düſtererſſicht des römiſchen Waffen - Minifters zu fein, dieſes 
lautenden Nachrichten aus den Provinzen, vorzüglich Fürſtentbum wieder durch 2000 Mann päpftli- 
aus Neapel und auch aus der Lombardei. Um in die⸗ſcher Truppen zu beſetzen. e. 

fer Beziehung zwei Fliegen mit einem Schlag zu fan] Die mulich erwähnte Petition aus Waadt, 
gen, hat die Regierung beſchloſſen 40 Bataillone deifdaß die Bundesverſammlung die annexioniſtiſchen 
Nationalgarde aus der Lombardei, Modena und Tos⸗ Kundgebungen des dortigen Staatsrathes als unver: 
cana nach Neapel zu fenden, angeblich um den Nea⸗ſeinbar mit ią Pflichten eines ſchweizeriſchen Beamten 
politanern norditalieniſche Bildung beizubringen, in erklären m € „„ Wurde ſowohl vom Nationalrath als 
Wahrheit aber (bei dem Bekanntwerden des neuen Län⸗ vom Stân Ai: durch Uebergang zur Tagesord⸗ 
derſchachers) möglichen Conflicten vorzubeugen, und dieſnung erledigt, indem eine ſolche Cenſur nicht in der 
Schreier auf gute Weiſe vom Halſe zu bringen. Competenz der Bundesverſammlung liege. 

Aus Turin wird der „K. Ztg.“ geſchrieben: Es Wie der „Bund“ hort, beſchäftigt fih der Bun: 
unterliegt keinem Zweifel, daß Napoleon III., indemſdes roth en Cave mit einer Beantwortung der Note 
er endlich die ſckützende Hand von Franz II. abzieht ſdes Grafen Cavour vom 10. November über die Ge: 
durchaus noch nicht mit dem Gedanken eines einigenſqueſtration der biſchöflichen Tafelgüter in Teſſin. Sie 
und kräſtigen Italiens Dé befreunden kann. Vielmehrſſoll nicht en ſcharf ausfallen, als die des Pie: 
hat man hier die Beweiſe in der Hand, daß Frant: monteſiſchen NS 

| Nach der „% Münchner 3.“ hat Graf Cavour 
dem Schweizer außerordentlichen Geſandten in Turin 
Herrn Tourte, eine Mittheilung gemacht, welche einer 
Revofation des in feiner Mote vom 10. November 


hen, ſo werden ſie 
Vortheile reichlich aufgewogen, jedenfalls aber werden 


zun befeitigt da 
den inhärenten Charakter der Monarchie ae 


ung dienen. R 
z „Das Komité, deg verſtärkten Reichsrathes, welches „Dieſer Begriff der hiſtoriſch⸗politiſchen Indivi⸗ 
ſich nicht blos auf die äußere Form ſeiner Berufung dualität, der hier erwähnt worden iſt, hat von vers 
beſchränken, ſondern auch die allgemeine Stimmung ſchiedenen Seiten eine verſchiedenartige Auslegung er⸗ 
und Lage der Monarchie ins Auge faſſen und die Er⸗ fahren. 

wartungen in Betracht ziehen zu folen glaubte, welche. Wenn man aber fragt, was unter hiſtoriſch⸗politi⸗ 
ſich an die Einberufung des Reichsrathes geknüpft ha⸗ iher Individualität verſtanden iſt, ſo iſt in der öfters 
ben; das Komité, welches fid ferner zu dieſer Auf- teichiſcen Monarchie die Antwort fehr leicht. Die bie 
faffung eben fo durch die Anſprache Sr. Majeftät un⸗ ſtoriſch⸗· politiſche Individualität der verſchiedenen Län⸗ 
fereg allergnädigſten Kaiſers und Königs, wie auchſder ift eben der Ausdruck und die Bufammenfofjun 
durch bie Gróffnungóworte Gu. kaiſ. Hoheit berechtigiſder ganzen nationalen, hiſtoriſchen und pelitiſchen ge 
glaubte, fand ſich beim erſten Zuſammentreten veran⸗ wicklung und Lebensthätigkeit der verſchiedenen Theile 
laßt, den Grundſatz aus zuſprechen, daß es ſich bei der der Monarchie, «6 ift jener Begriff, demzufol e es nicht 
Beurtheilung der Verhältniſſe der öſterreichiſchen Mon:|vlos ein Königreich Ungarn und ni ac e Sane 
archie, oder richtiger geſagt: bei der Beurtheilung desſment der Donau und Theiß oder der Karpathen, ſon⸗ 
Butget nichts blos auf eine ziffermäßige Prüfungſdern auch kein Departement Troppau oder Salzburg 
desſelben beſchraͤnken, ſondern auch die höheren geiſti⸗ wohl aber ein Land Salzburg und Schleſien gibt; 
gen Factoren und Momente ins Auge ſaſſen müſſe, nicht ein Departement der Moldau und des Adriatis 
von denen die moraliſch und materiell gedeihliche Ent⸗ſſchen Meeres, ſondern eine Stadt Zur ` ein Land, — 
wicklung der Monarchie bedingt ift. cin Königreich Böhmen. Wenn in irgend einem Staate 

Es konnte bei dieſer Gelegenheit der Aufmerkſam⸗ſein ähnliches Princip überall in allen feinen Thei en 
teit des Komité’ nicht entgehen, und eine eingehendeſwenn auch in verschiedenen Abflufungen zu Tage tritt, 
Prüfung der einzelnen Verwaltungszweige hat dieſeſdann kann man über den Charakter und den Begriff, 
Ueberzeugung nur verflärkt, daß durch diefe feit einerjdie Dé daran knüpfen, nicht im Irrthum fein, Das 
Reibe von Jahren jene Reſultate nicht erreicht worden Gefühl politiſch⸗hiſtoriſcher Indivit ualität ift, wenn 
find, welche alle Jene als wünſchenswerth erachtenſauch in verſchiedenen Abſtufungen, in allen Ländern 
müſſen, denen der Beſtand, die Größe und Machiſder Monarchie vorhanden; es ignoriren, heißt noch 
des Staates aufridlig und wahr em Herzen liegt. [nicht es beſeitigen. 

„Je weniger das Komité geneigt fein konnte, dief „Möge mir der hohe Reichs rath erlauben, daß ich 
Urſache dieſer Verhältniſſe einzig und allein in einzel⸗ bier eine Frage eingehender berühre, welche für die 
nen Mißgriffen zu ſuchen, deſto mehr mußte es durd öſterreichiſche Monarchie und namentlich für das Land, 
eine eingehende Prüfung zur Ueberzeugung gelangen, dem ich angebóre, ron größter Wichtigkeit iſt und die 
— ta kge! h daß jene Mißſtände auf irgend einem Fehler, irgent|nidt mit Stilſcweigen übergegangen werden kenn, 
Beſeitigung der Bourbonen, — die Drganifirung einesſſchen Ban oder, wie man gemeint, von der Bundes- einer falſchen Anſicht beruhen müſſen, welche auf Alles, da fie auf allen Lippen ſchwebt und die Gedanken 
großen Italiens zu verhindern. Vielleicht ift es bier:|Eaffe felbft. was von Seite der Regierung ausging, ihren Einfluf aller beschäftigt. 
mit in Verbindung zu bringen, daß Herr Canofar,] Nach der „K. 3. gt die franzófi(he Regierungſauzübte und alle Bemiibungen, gedeiblihere Zuftände Es ift die Frage des Verbältniſſes zu Ungarn, 
der Geſandte Franz II., gegen Ende der vorigen Woche im Begriff, ihren Conflict mit der Schweiz beizule⸗ herbeizuführen, vereitelt haben. Das Komité gelangte Gleich allen Mitgliedern des hohen Reichs rathes, die 
beim Kaifer empfangen wurde. Ein anderer Uwſtand, gen. Man erwartet den Abſchluß einer Convention. fiu der Ueberzeugung, daß die Urſache, warum der Zu⸗ beim An ange der Verbandlungen aus geſprochen haben, 
der Beachtung verdient, iſt folgender. Herr Marquis Aus Madrid, 16. d., wird telegropbiat, daß dieſſtand der öſterreichiſchen Monarchie ſo unerquicklich ift daß fie bier nur individuelle Anſichten vertreten, daß 
de Cadore, der erſte Sekretär der franzöſiſchen Geſandt⸗ Regierung den Coſtes im Januar 1861 einen Geſctz⸗Jbauptſächlich darin zu ſuchen fei, daß feit einer Reibeſſie nicht berechtigt find, als Mandatare irgend eines 
ſchaft, hat im Auftrage ſeiner Regierung Centralitalien entwurf vorlegen nird, worin Abänderungen im Zoll⸗von Jahren der wahre Charakter der Monarchie ver⸗[Landes aufzutreten, „baben auch die Mitglieder aus 
bereiſt oder bereiſen laſſen und über die gemachten Gr=jtarife enthalten Dn ' kannt worden war, daß man eine theoretiſche Auffaſ⸗ Ungarn gleiche Erklärung abgegeben, eine Erklärung zu 
fahrungen einen Bericht nach Paris geſandt, welcher Der belgiſch; Kriegsminiſter beabſichtigt, demſſung an die Stelle desjenigen Charakters ſetzen wollte der fie doppelt verpflichtet waren, weil bei der Vers. 
nicht zu Gunſten der ſardiniſchen Regierung lautet. Vernehmen nach, unverzüglich einen Credit von 15ſwelchen Natur, Geſchichte und durch die Zeit gercifte ſchiedenheit der Verhältniffe zwiſchen Ungarn und den 


gegentrete. Man ſcheint auch augenblicklich im Tui⸗ i 
lerien:Gabinete ſich nit zu beſckäftigen, welche Com: wachſenden Einkünfte 
bination die geeignetſte wäre — ſelbſtverſtändlich mit|verwaltet werden folen: von irgend einer ſchweizeri⸗ 


übrigen Theilen der Monarchie cinere und bei der|nigfahe Mittel der Löſung. Aber ein Prinzip muß|hängt mit den mannigfachſten Aufgaben der Regie-!“ Das Geburtsfeſt Ihrer Majeſtät der Kaiferin wird 
Uebereinſtimmung der Rechtsanſchauungen, die in Un-[dabei feſtgehalten werden, das nämlich, daß die Be-rungsthätigkeit zuſammen; diefe Art der Löſung zu besjam Montag am a. h. Hofe im Familienkreiſe gefeiert. 
garn herrſcht, andererſeits die öffentliche Meinung nurlfriedigung der Nationalitäten nicht außerhalb der po-zeichnen hat das Komité nicht für die Aufgabe des In den ſämmtlichen Pfarrkirchen der Reſidenz werden 
zu geneigt ift, die individuellen Aeußerungen eines Ein- litiſch- hiſtoriſchen Individualität, nicht außerhalb, Reichsrathes erachtet; das Princip aber entſchieden undffeierliche Hochämter mit Te Deum abgehalten. 
zelnen für die Aeußerung der Meinung des ganzenſſondern innerhalb der hiſtoriſchen Landesgrenze zuſunverkennbar zu betonen, hält es für nothwendig, daf Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog 
Landes zu nehmen und daraus zu folgern, Ungarnſſuchen fei. viele dieſer Beziehungen zwiſchen den Ländern der[ Wilhelm find am 18. d. M. von Venedig nach 
will Dies oder Jenes, wird Dies oder Jenes thun. „Ich glaube, daß dies um fo mehr nothwendig ift, ſöſterreichiſchen Monarchie in früherer Zeit weit mebr|Berona abgereiſt. An demſelben Tage hat ſich Se. 
Meine Herren, wir können nicht im Namen des Lan- weil in einem Augenblicke, wo mit dieſer an ſich voll- thatſächlich ausgeglichen, als ſtaatsrechtlich geordnei[Exz. der FIM. Ritter von Benedek von Venedig 
des ſprechen, wir können für dasſelbe Nichts anneb:|fommen berechtigten Idee der Nationalität in Europaſwaren. nach Padua begeben. 
men, Nichts ablebnen, wir äußern, wie Alle hier, un- der ärgſte Mißbrauch getrieben wird, wo man alle bez] „Die damaligen ſtaatsrechtlichen Formen und Be-] Der Herr Staatsminiſter Ritter v. Schmerling 
fere individuelle Meinung nach beſtem Wiſſen undſſtehenden Staatsordnungen, alle beftehenden völker⸗ſſtimmungen genügten vollkommen den Begriffen undſwird dem Vernehmen nach die Stellen des Obercura⸗ 
Gewiſſen und hoffen, daß fie größtentheils die Zu⸗ rechtlichen Verhaͤltniſſe im Namen dieſer Idee umftiir=| Bedlirfniffen der damaligen Epoche und den Verhält-ſiors der Sparkaſſe und der damit vereinigten Verſor⸗ 
ſtimmung uuſeres Landes finden wird. zen will, es nicht weiſe und zweckmäßig wäre, einſniſſen. Der Neuzeit können fie aber nicht genügen. ]Jgungsanſtalt, dann jene des Generaldirectors der weds 
„Nun, meine Herren! ich ſpreche es offen aus, Prinzip im Innern der Oeſterreichiſchen Monarchie in „Jener früheren Epoche war eben die Tendenz fernfielfeitigen Brandſchaden-Verſicherungsanſtalt vorläufig 
daß ich die Befriedigung der ungariſchen Länder, ihreſeiner Art zur Geltung bringen zu wollen, deren Durch-[gelegen, jedes politiſche Princip und Recht bis zu ſeinenſbeibehalten, auch die Amtswohnung im Staats mini⸗ 
freudige Zuſtimmung zum Beſtande der öſterreichiſchenfführung außer der Monarchie man wenigſtens geiſtigſäußerſten Konſequenzen auszubeuten. Eben deßwegenſſterium wird Hr. v. Schmerling derzeit noch nicht bes 
Monarchie eben fo nothwendig für die Kraft undjentgegenzutreten für eine der Hauptaufgaben Oeſter-[waren definitive ſtaatsrechtliche Regelungen in vielen ziehen. 
Macht der Monarchie erachte, als ich in der Kraftſteichs erachten wird. Ich kann überhaupt einer Anſicht, Dingen weit weniger nothwendig. Vieles blieb in der In Kattaro wurde am 13. d. die über den Mon⸗ 
und Macht der Monarchie die unerläßlichſte Vorbedin-die in der neueſten Zeit vielfach zur Geltung gekom-J Schwebe, Vieles hatte man ungeregelt laffen können, ſtenegriner Kadich, Mörder des Fürſten Danilo, 
gung, die ſicherſte Garantie für das Heil Ungarnsſmen iſt, nicht beipflichten, der nämlich, daß der Beſtandſweil die praktiſche Weisheit der Oeſterreichſchen Staats-I verhängte Todesſtrafe vollzogen. 
finde, — eine Ueberzeugung, in der mich keine vor- [der hiſtoriſchen Verhältniſſe und Landesgrenzen, dieſ männer, die Mäßigung der Leiter der öffentlichen Mei: Deutſchland 
übergehenden Zeitläufe irre machen können, denn wasAptung vor den Verträgen und die vertragsmäßigenſaung in Ungarn im Augenblicke des Konfliktes ſtets payin E 
find Decennien im Leben der Völker gegenüber der|Beziebungen mit den Anforderungen der Civiliſation Mittel der Ausgleichung und der Verfläntigung| Die miniſterielle „Preuß. Zig.“ erklärt der „Deft. 
Reſultate politiſcher Nothwendigkeit und hiſtoriſcherſim Widerſpruche ſtehen. fanden. Seit der großen Bewegung am Ende dee Ztg.“ gegenüber nun ebenfalls das Gerücht für durch⸗ 
Entwicklung? Wir haben Jahrhunderte lang das Betz) ` „Ich bin überzeugt, daß die Achtung vor den ver-ſvorigen Jahrhunderts ift dieſer Zug des Geiſtesſaus unbegründet, daß in Oberſchleſien ein Ob: 
Gefühl gehabt, daß man in demſelben Verhäͤltniſſeſtragsmäßigen Verpflichtungen gerade eine der größten|Regterungen und Völkern von Jahrzehend zu Jahr-ſſervationscorps zur Ueberwachung der Ereigniſſe 
ein treuer Anhänger der Oeſterreichiſchen Monarchieſund ſchönſten Ergebniſſe echter Civiliſat'on if, und daßſzehend fremder geworden und es thun nun poſitive Satzun- in Ungarn aufgeſtellt werden ſolle. Sie bemerkt über 
fin kann, in welchem man ein treuer und entſchiede-ldie Beſeitigung Pieter Achtung nur dahin führen kann, [gen Noth, wo früher gegenſeitiges weiſes Ermeſſen gr: die betreffenden amtlichen Bekanntmachungen: „Die 
ner Sohn Ungarns ift. Der Verſuch, diefe beidenfdie Geſchicke der Völker und Länder dem Ehrgeiz eincsjnügte, Regierung beſitzt zwar, wie ſich von felbft verſteht, 
Begriffe zu trennen, das Intereſſe der Geſammt-Mo [Einzigen oder der aufgeregten Leidenſchaft der Menge „Indem nun das Komité im weiterem Verlaufeſüber die eventuelle Belegungs fähigkeit der einzelnen 
narchie durch eine Verleugnung des ungariſchen Vater⸗ſpreiszugeben, während das Feſthalten an den Prinzızjieiner Andeutungen die Nothwendigkeit munizipaleı Kreiſe der Monarchie mit Truppen die erforderlichen 
landes zu fördern, dieſer Verſuch, meine Herren, bot|pien hiſtoriſcher Grenzen und vertragsmäßiger Berpflich:| Znftitutionen hinſtellt, hat es der Ueberzeugung Aus- ſatiſtiſchen Notizen, es ift aber nothwendig, diefe vorz 
kein Gluck gebracht und wird kein Gluck bringen. tungen eben nichts ift als die Herrſchaft des Rechter druck geben wollen, daß eine gedeihliche Entwicklung handene Material von Zeit zu Zeit zu berichtigen, bez. 
Laſſen Sie uns auch für die Zukunft dafür ſorgen, auf dem Gebiete des öffentlichen Lebens. politiſchen Lebens nur dann möglich ift, wenn es ſichſzu ergänzen, Einzig zu dieſem Zweck ſind die erwähn⸗ 
daß dieje Gefühle und Ueberzeugungen nicht in unver-“ „Wenn das Comité gewillt ift, die Anerkennung derſnicht einfeitig in den Spitzen oder einzelnen Richtun-ſten landräthlichen Anordnungen veranlaßt; fie find 
einbaren Gegenſatz gerathen, daß die Anhänglichkeilſbiſtoriſch-politiſchen Individualität zur Grundlage feiner/gen öffentlicher Thätigkeit konzentrirt. demnach eine mit politiſchen Abſichten in gar keinem 
an Oeſterreich fih auch ferner mit der Liebe für Un-Anſicht über die Reorganiſation der Monarchie zu mo: Das Komité hat bei dieſer Gelegenheit den Aus— Zuſammenhang ſtehende Verwaltungsmaßregel.“ 
garn verknüpfen laffe, und daß man das Gefühl einerſchen, und bei dieſer Gelegenheit erklärt, daß die verſchie-ſpruch gethan, daß bei Begründung folder Snftitutios] Frankreich will angeblich bei den Verhandlungen 
neuen Treue, eines neuen Patriotismus nicht auf dieſdenen Nationalitäten innerhalb dieſer hiſtoriſch-politiſchenſaen das Anknüpfen an früher beſtandene hiſtoriſche über einen Handels vertrag auch eine R e⸗ 
Verleugnung der näckſtliegenden Gefühle und Ueber| Individualität ihre naturgemäße Förderung und Ent-[Verhältniſſe höhft wünſchenswerth fei. Zu gleicher Zeit duction des Zolles auf Franzöſiſche Weine 
zeugungen gründe. Gelingt uns dies, fo ift für die|widlung zu finden haben, fo hat es zu gleicher Beiijaber, als es diefe Anſicht entwickelte, hat es geglaubt, |in Vorſchlag bringen; dieſer Zoll wurde ſchon durch 
Kraft und Macht der Monarchie mehr gewonnen, alsſaicht verkannt, daß gegenüber und neben dieſer konkre- durch die Hinweiſung auf die Nothwendigkeit einer Aus- [den Vertrag mit dem Steuer-Vereine bedeutend erz 
ihr jene Mittel geſichert haben, welche in letzter Zeitſten Anerkennung der Länder-Individualitäten die Ver- gleichung mit den verſchiedenen zur Geltung gelangten mäßigt. nad. A 
angewendet wurden. tniipfung dieſer Anerkennung mit den Anforderungenſſozialen und politiſchen Elementen jener Beſorgniß bez Der öſterreichiſche General Guyn, Direktor des 
„Ich achte und ebre jede Ueberzeugung und willſund Bedürfniſſen des geſammtſtaatlichen Verbandes ſgegnen zu folen, als wenn mit dieſer Hinweiſung auf General » Quartiermeifterftabes, ift, wie ber „NP3.“ 
daher über jene feltenen Ausnahmen — und ich möchte ſanerläßlich ift. Der geſammtſtaatliche Verband deiſhiſtoriſche Anknüpfungspunkte ein einfaches Zurückgehenſaus Wien gemeldet wird, zum öſterreichiſchchen Kom⸗ 
fagen, in Ungarn haben ſich gar keine ſolchen Aus nab⸗ſöſterreichiſcen Monarchie ift nach unſerer innigften| uf nicht lebenskräftige Inſtitute gemeint wäre, als wennſmiſſarius bei der Berathung über die fogenannten 
men gefunden — hinweggehen, die glauben, daß ficjUeberzeugung, nicht wie fo Viele in neueſter Zeit be- man abgelebte Formen ausſchließlich in's Leben rufen Würzburger Vorſchläge wegen der Bundes⸗ 
nur durch das Aufgeben einer alten Pflicht einer neuen|baupten wollten, das Reſultat zufälligen geſchichtlichenſoder die Munizipal⸗Inſtitutionen und die neue Geſtal⸗ Kriegs verfaſſung ernannt worden. Derſelbe bez 
genügen können, die fich von ihrer heimathlichen Etaató:|Srgebnifjeś, blos zufälliger zur Geltung gelangter ty:|tung der Oeſterreichiſchen Monarchie im Intereſſe ein- ſceitet feine Abreife nach Berlin für die nächſten Tage 
ordnung losſagen um mit unverminderter Hingebungfnaftifher Rechte. Die öſterreichiſche Monarchie ift inſzelner früher allein berechtiger Stände ausbeutenſbor, da die kommiſſariſche Berathung jedenfalls noch 
neuen Staats bildungen zu dienen, ich aber kann einenſchrem gegenwärtigen Beſtande der Ausdruck einer tief- [wollte. i vor Ablauf des Jahres ftattfinden fol. Preufifherfeitë 
ſolchen Patriotismus nicht faſſen und nicht theilen, ſiiegenden politiſchen und inneren Nothwendigkeit. Diefı| „Ich habe nicht die Abſicht, jetzt auf die Argumenteſiſt bekanntlich General v. Moltke, Chef des großen 
denn mir ſcheint, daß es nicht möglich ift, das Gefühl[ Monarchie bildet die gemiſchten Grenzmarken des Gëtt: des eben vorgeleſenen Minoritätsvotums zurüdzufom: Generalſtabes, für die Verhandlungen deputirt. 
des Patriotismus für irgend eine neue ſtaatliche Bil'ſchen und weſtlichen Europa's und deshalb ift es nichiſmen, da fih hiezu vielleicht ſpäter im Laufe der De-]. Man ſchreibt aus Berlin: „Der Präſident der 
dung zu entwickeln, wenn man damit anfängt, es ge⸗ möglich, gegen den Beſtand der Monarchie die fre- batte Gelegenheit bieten dürfte. Nur eine Aufklä.ſtändigen Deputation des deutſchen Juriſtenta⸗ 
genüber allen jenen politiſchen Inſtitutionen zu erſticken,ſoelnde Hand zu erheben, ohne zu gleicher Zeit denſrung glaube ich ſchuldig zu ſeinz das Minoritätsvo⸗ ges, Bornemann, bat dem preußiſchen Juſtizminiſter 
welche dieſer Neubildung vorausgegangen ſind. Bürgerkrieg und das Chaos über alle Länder zu vers|tum ſpricht nämlich gleich zu Anfang die Beſorgnißſden Beſchluß der Deputation wegen Abfoſſung einer 
„Eben deßhalb glaube ich, daß die Erwähnung derſhängen, aus denen die Monarchie beſteht. aus, die Hinweiſung auf die Nothwendigkeit der gemeinfamen Civil- und Strafproceß⸗Ordnung bekannt⸗ 
biſtoriſch⸗politiſchen Individualität, welche das eigentliche] „Wieſe politiſche Nothwendigkeit hat im Zuge der Anknüpfung an hiſtoriſche Zuſtände in der Mot vi: gemacht und zugleich den Oberſtaalsanwalt Dr. Keller 
Mittel ift, die Anſichten und die RechtsanſchauungenGeſchichte Oeſterreichs ihren unverkennbaren Ausdruckfrung des Majoritätsantrages, könne in der Faſſung, Namens des Juriſtentages erſucht, in Wien das ſelbe 
in Ungarn mit den Bebiirfnifjen der übrigen Monar⸗ [gefunden. Wo immer in einzelnen Ländern der öſter⸗ [die ihr gegeben worden, für jene Länder, woſzu thun. Da der preußifche Juſtizminiſter Simons 
die in Einklang zu bringen, einzig und allein denfreihifhen Monarchie eine bedeutende Regenten-Perſön⸗keine ſolchen Anknüpfungspunkte oder nicht in genü- [damals feine Entlaſſung bereits eingereicht hatte, wollte 
Weg bezeichne, auf welchem die Löſung für die öſter⸗ lichkeit zur Geltung gelangte, eine mächtige Dynaſtieſgendem Maße vorhanden find, eine Beeinträchtigungſer feinem Nachfolger nicht vorgreifen, und hat deshalb 
reichiſche Frage ohne Schwierigkeit zu erzielen ſei. Wurzel faßte, ſuchte fie die Idee der jetzigen öſterrei-finvolviren. nicht geantwortet. In Wien hat nach der „Tribüne“ 
„Man bat gegen die Erwähnung der hiſtoriſch-po⸗ſchiſchen Monarchie zu verwirklichen, bis es endlich un „Dieſer Auffaſſung wurde im Komité durch dieſder Leiter des Juſtizminiſteriums, Ritter v. Laſſer, auf 
litiſchen Individualität die Einwendung vorgebracht, daßſſerem erhabenen Herrſcherhauſe gelang, diefe Idee derſbündigſten Erklärungen entgegengetreten, und es ift beiſden Vortrag des Dr. Keller erklärt, daß die öſterrei⸗ 
das Gefühl derſelben nicht in allen Theilen der Mo-[Jahrhunderte in der gegenwärtigen öſterreichiſchenAbfaſſung des Berichtes eine die erhobenen Bedenken hifhe Regierung bereit iſt, die angeſtrebte einheitli⸗ 
narchie gleich ſei; daß beſorgt werden könne, ihre Gel⸗Monarchie zu verwirklichen. So hat die öſterreichiſcheſoeſeitigende Modification in dieſer Beziehung vorge- ſche Civil- und Strafproceß⸗Ord nung zu begün⸗ 
tendmachung könne zu Sonderungen und Abgrenzun-[Monarchie lange exiſtirt, bevor noch der Name derfel-|legt worden, die nur aus Rückſicht für die Wün ſſche ſtigen, und ihm zugleich eröffnet, daß bereits von Seite 
gen führen auch dort, wo fih bereits eine Gemeinſam- ben ausgeſprochen war und gerade darum, weil ihreſder Minorität auf die Plenarberathung verſchobenſdes Śfłerr. Cabinets wegen der nöthigen Vereinbarung 
74 der Intereſſen und Anſchauungen entwickelt hat. [Exiſtenz für jedes einzelne Land eben fo, wie für den wurde. Weil aber das Minoritätsvotum dieſe Be-[mit den anderen deutſchen Regierungen das Erforder⸗ 
Dieſes Gefühl ſoll ja aber den einzelnen Ländern nichiſganzen Staat eine Nothwendigkeit ift, ift es auch noth-ſſorgniß ausſpricht, kann ich nur hier in Pleno wie- liche eingeleitet worden ſei.“, 
in gleichmäßiger Weiſe aufgedrungen, es ſoll feine An⸗wendig, daß den Anforderungen und Bedürfniſſenſoerholen, daß die Anſicht der Majorität des Komité'sſ“ Aus Mecklenburg ſchreibt man der „Weſ. Z.“: 
erkennung nur das Mittel werden, in verſchiedener Ab-Ides geſammtſtaatlichen Verbandes vollkommen genügtſwohl dahin geht, die Begründung und Wiederbele- In Betreff des Grenzzollprincips, auf deffen 
ftufung den wirklich vorhandenen Bedürfniſſen zu ge- werde. bung von Munizipal⸗Inſtitutionen fei dort ſchwierig, Grundlage die Steuerreform verhandelt werden (ol, 
nügen. — Auch die Beſorgniß ift laut geworden, daß, Das Komité hat in der Fortentwicklung feiner An- ſwo keine hiſtoriſchen Anknüpfungspunkte vorhandenſerfahre ich ongf zuverläſſiger Quelle, daß kurz vor der 
es in der Oeſterreichiſchen Monarchie einzelne wenigeſſichten für nothwendig erachtet, die Idee der hiſtoriſch⸗ſind, damit ift aber nicht gemeint, daß diefe Schwe. Schlußberathung einem der Führer der Landſchaft ein 
Länder gibt, deren hiſtoriſch-politiſche Individualitätſpolitiſchen Individualität und die Idee des Gefammt=|rigfeit nicht überwunden werden folle, und daß ir⸗[ Schreiben der Herren v. Patow und v. d. Heydt 
über die Grenzen des Verbandes der Oeſterreichiſchenſſtaatsverbandes bei ihrer Anwendung eingehend zu be-ſgend ein Land der Monarchie auch von den Verhei⸗ zugegangen ift, welches als die Anſicht dieſer Miniſter 
Monarchie und die Zeit ihres Eintrittes in dieſelbelleuchten. Das Comité hat mit Rückſicht auf den Be⸗[ßungen der Zukunft ausgeſchloſſen werden fele, weil dieſausſpricht, daß Preußen fih gewiß nicht auf einen Eis 
binausreicht. Das Comité konnte fih aber in feiner|griff der biftorifch=politifchen Individualität nicht um⸗Ueberlieferungen der Vergangenheit in die Irre gera-ſſenbahnvertrag mit Mecklenburg einlaſſen werde, wenn 
allgemeinen Auffaſſung um fo weniger beirren laſſen,ſhin gekonnt, auf jene der Autonomie hinzuweiſen undſthen find. letzteres darauf ausgehe, ſich von ihm abzuſperren. 
je mehr es überzeugt war, daß die Anerkennung dieſerſdabei auszusprechen, daß die Autonomie der Verwal-.“ „Ich bin meinerſeits (und ich glaube, die Majori-(Danach könnte alfo das Grenzzollprincip, welches auf 
Individualität als Grundlage der Reorganiſation derſtung und inneren Legislation dasjenige Princip ſei, tät des Komité's wird mir beiſtimmen) gerne bereit, eine[Andrängen der Landſchaft der Eiſenbahn zu Liebe an: 
Oeſterreichiſchen Monarchie vor Allem die rückhaltsloſeſwelches den Bedürfniffen und Wünſchen der einzelnenſiede Formulirung anzunehmen, wodurch die erwähnteſgenommen wurde,- fih ſchließlich als Hinderniß derſel⸗ 
Anerkennung dieſer Monarchie vorausſetze. — Auf demſLandestheile am meiſten entſpricht. Es war aber noth:| Beforgnig beſeitigt wird, kann aber nur bedauern, daßſben herausſtellen.) 
Boden dieſer Anerkennung werden auch alle jene Län- wendig den allgemeinen Begriff der Autonomie in Die:|*in aufgeklärtes und durch den Antrag der pofitivften 
der ſich um fo inniger der Monarchie anſchließen, wennſſer Weiſe zu begründen und zu beſtimmen. Die Au-⸗Formullrung beſeitigtes Mißverſtändniß während län: Frankreich. 
fie nicht gezwungen werden, die Befriedigung ihrerſtonomie ift ein Wort, welches gerade in neueſter Zeit|gerer Zeit gegenüber der öffentlichen Meinung alt Paris, 18. Dec. Der „Moniteur“ bringt eine 
Gefühle blos in den Erinnerungen der Vergangendeitlhäufig gehört worden ift. Gegenftand der Beſorgniß hat feflgehalten werden [Correſpondenz aus Peddo vom 7. Sept., worin ge⸗ 
zu ſuchen. ; . j „Das Komité aber war von der Ueberzeugung können. meldet wird, daß der franzöſiſche General = Conful 
„Der Begriff der hiſtoriſch⸗politiſchen Individualitäl[durchdrungen, daß man nicht beim Worte ſtehen bleiben] „Dieſer Punkt gibt mir Gelegenheit, auf ein Prin⸗[Duchesne de Bellecour am 6. Sept. dem Taikun von 
erſchöpft aber nicht den ganzen Inhalt des Staatsle- könne, daß die Autonomie eine ernſtgemeinte, nichiſzip zurückzukommen, welches ich in der Entwicklung] Japan in feierlicher Sitzung ſeine Beglaubigungsſchrei⸗ 
bens, am wenigſten in jenen Ländern, wo verſchiedeneſſene Schein⸗Autonomie fein dürfte, der man durch Bei-|oed Komité-Antrages übergangen habe, dieſes Prinzip|ben als Geſchäftsträger am Hofe zu Bette überreicht 
Nationalitäten vorhanden ſind. dehaltung der Ländernamen in dem kaiſerlichen Titelſiſt eines der wichtigſten, und deßwegen halte ich mid|babe, — Durch kaiſerliches Decret vom 18. d. iſt das 
„Es ift heute ſchon über die Frage der Nationalitäten foder durch Verſchiedenheit der Beamten-Uniformen einen für verpflichtet, zu ſeiner Begründung die Gelegenheit] Ausfuhrverbot für Lohe aus Algerien aufgehoben. — 
geſprochen worden. Es ift dies unſtreitig eine der ſchwie⸗entſprechenden Ausdruck zu geben meint. Die Auto-] zu ergreifen, die mir die Erwähnung de Einführung von Man neigt ſich immer mehr der Anſicht zu, daß die 
rigſten, insbeſondere Dort, wo die Nationalitäten ſchich⸗nomie mag ihre Bedenken haben, aber je weniger fie| Munizipal⸗Inſtitutionen in allen Ländern der Monar:|Reife des Grafen Perſigny nicht allein eines Beſuches 
tenweiſe über einander gelagert find. Nun! hohe Ber-|eine ernſtgemeinte ift, je mehr man fie durch Schein-ſchie gibt. a bei feiner Gemahlin wegen unternommen fei; es handle 
ſammlung! ich kann mich nicht der Ueberzeugung ent⸗konzeſſionen verwirklichen follte, deſto bedenklicher würde „Es handelt fih hier, meine Herren, um die vomſſich zwiſchen beiden Cabineten um wichtige Verhand⸗ 
fblager, daß dieſe Frage der Nationalitäten zu löſenſſie in ihren Wirkungen, wenn man Körperſchaften ins] Komité aufgeſtellte prinzipielle Gleichſtellung aller Lan-ſlungen, über deren eigentlichen Gegenſtand man noch 
iſt und deſto glücklicher gelöft werden wird, je wenigerſLeben gerufen hätte, denen man alle Vorbedingungenſder der Monarchie. nicht recht im Klaren iſt. Lord Cowley ſoll auch ſei⸗ 
dieſelbe von irgend einer Seite blos im Sinne des Ge⸗ kräftiger Wirkſamkeit zuerkennt, ohne diefe auf ent- nen Urlaub nicht in ungeflörter Erholung verbringen. 
genſatzes betrachtet und als Mittel der Aufhetzung zurſſprechende und würdige Aufgaben zu lenken. Es heißt, er werde abermals eine Miſſion nach Wien 
Bertrümmerung der einzelnen Länderindividualitäten] Von dieſer Ueberzeugung geleitet, bat das Komité erhalten. — Die unmittelbare Abberufung der franzö⸗ 
e . 1 Bee geglaubt, daß der Ausdruck der Autonomie der inne: ſiſchen Flotte vor Gaeta wird in officiófen Kreiſen als 
„Es gibt in Löſung diefer Frage verſchiedene Ab⸗fren Verwaltung und inneren Legislation nichts ent- j anz beſtimmt behauptet. Franz II. hat übrigens feis 
ftufungen : von jenem glücklichen Zuſammentreffen einerſhalte, was der Kraft und Einheit der Monarchie in Deſterreichiſche Monarchie. ni be Center: Ven —— — i 
kompakten Nationalität mit anerkannter hiſtoriſcherſrichtig verſtandenem Sinne irgendwie nachtheilig fin! Wien, 20. Dezember. Se. k. k. Apoſtoliſche [darauf hinausliefen, ihn zur Räumung ſeiner letzten 
Geltung an, wie es ſich in Kroatien und Stavonienltann, Majeſtät geruhten im Laufe des heutigen Bormittagó|$eftung zu bewegen. Ein Adjutant des Vice-Admirald 
zeigte, bis zu jener eigenthümlichen Geſtaltung im] Eben fo wenig aber konnte das Komité verkennen, zahlreiche Privat⸗Audienzen zu ertheilen. te Barbier de Tinan ift, wahrſcheinlich in Bezug auf 
Gropfürftenthume Siebenbürgen, wo verſchiedene Na- daß gegenüber der Anerkennung der biftorifdhepolitifchen| Se. Majeſtät der Kaifer haben in Begleitung desſoieſe Angelegenheit, hier angekommen. Eben fo fol. 
tionalitäten als eigentlich =politifhe und fłaatóredhte| Individualität der Länder der ſtaatsrechtliche Verband Flügeladjutanten, Oberlieutenant Grafen Pejacſcvich,ſein Dfficier Garibaldi's fih hier befinden, um ſich einer 
liche Perſönlichkeiten anerkannt waren, und wo denſter Monarchie feine Sicherung, Feſtſtellung und Ver⸗vorgeſtern Nachmittags im Prater eine Jagd abge⸗beſonderen Miſſion in Frankreich zu entledigen. — Die 
früheren nur neue hinzuzufügen wären, gibt es maneltretung finden müſſe. — Die Art dieſer Feſiſtellunglhalten. Saiferin fol eniſchloſſen fein, noch ein ganzes Jahr 


(Fortſetzung folgt.) 


für ihre verftorbene Schweſter Trauer zu tragen. — US, in Paris eingetroffen waren, hätten die Piemonte-jworden ifte Graf Cavour fol ihm aber vorgeftellt 


Herr Solar bleibt jetzt definitiv an der Spitze der Ad⸗ 
miniſtration der „Preſſe.“ Herr Panis, der bereits 
den Kıuf des Blattes abgeſchloſſen hatte, den Herr 
Solar nicht anerkennt, beabſichtigt einen Prozeß anzu: 
fangen. — Der „Moniteur“ publicirt heute Modifi⸗ 
cationen in der Zuſammenſetzung der kaiſerlichen Ge: 
richtshöfe. Dieſes dürfte zu Interpellationen der näh: 
ſtens zuſammentretenden Deputirten Anlaß geben. Die 
Regierung hatte nämlich dieſe Modiſicationen zum Ge- 
genſtand eines Geſetz-Entwurfes gemacht, der aber 
zwei Jahre nacheinader im corps législatif verworfen 
wurde. Man iſt begierig, zu erfahren, welche Gründe 
die Regierung beſtimmt haben, im Wege eines De— 
creis zu verfügen, was fie früher durch die Gefegi 
einführen wollte. — Die Collecte, welche letzten Sonn: 
tag in den Kirchen von Paris für den Peterspfennig 
gehalten wurde, hat einen reichlichen Erfolg geliefert, 
ein erfreuliches Zeugniß für den Eifer der Katholiken, 
dem heiligen Vater beizuſpringen. In St. Sulpice 
ergab die Sammlung 25 000 Fr., in der Madeleine 
wurden bei der 9 Uhr Meſſe 3000 Frs. geopfert, in 
der St. Clotilden-Kirche beim Hochamte beſtanden die 
meiſten Gaben in Banknoten. — Man munkelt ſeit 
geſtern Allerlei von Händeln zwiſchen den beiden Spe⸗ 
culanten Mues und Pontalba; es hieß fogar, daß die 
Bücher des erſteren mit Beſchlag belegt worden ſeien, 
was aber ein falſches Gerücht zu fein ſcheint. Mög- 
lich aut, daß die beiden Parteien ſich miteinander ab: 
gefunden haben. Pontalba ſoll, ich weiß nicht auf 
Grund welcher gemeinſchaftlichen Speculation, 1 Mill. 
800,000 Frs. von Mirès fordern, während dieſer nun 
den dritten Theil zahlen will. Dieſes würde abe 
eine Verſiegelung der Bücher nicht nach ſich ziehen 
können; ſollte es ſich daher dennoch beſtätigen, daß von 
einer ſolchen Maßregel wirklich die Rede geweſen ſei, 
ſo muß etwas Anderes hinter der Geſchichte ſtecken. 

Guizot wird in den nächſten Tagen eine Schrift 
herausgeben: „Louis Philipp und Kaiſer Nicolaus“. 
Wir werden dann erfahren, ob der alte Doctrinär, der 
alle politiſchen Anſichten, die er je im Leben vertrat, 
hat banferott werden ſehen, wirklich etwas gelernt ba 
aus der Geſchickte feit 1848, oder ob er zu den Un: 
verbeſſerlichen gehört, wie Thiers, fein alter College und 
Gegner. 


Großbritannien. 

London, 18. Dec. In Windſor war geftern 
unter dem Vorſitze der Königin großes Kapitel des 
Hoſenbandordens, um den Herzog v. Newcaſtle in den 
Ordensverband aufzunehmen. Statt des Earl of Derby, 
der als jüngſter Ordensritter den neuen Genoſſen hätte 
einführen ſollen, aber durch die Gicht am Erſcheinen 
verhindert war, fungirten der Herzog von Devonfhire 
und der Marquis von Harrowby. — Nach dem Ka: 
pite! war Geheimrath. Lord Bl omfield legte als neu 
ernanntes Mitglied deſſelben den vorgeſchriebenen Eit 
ab und die Einberufung des Parlamentes wurde defi- 


nitiv auf den 5. Februar fetgefegr, Am Abend wa! 
Drdengbanfett im Waterloo-Saale. — Herr v. Per: 


ſigny, der jetzige franzöſiſche Miniſter des Innern, batt 
geſtern eine längere Beſprechung mit Lord John Ruſ⸗ 
fell. Es beißt, daß er kaum vor der nächſten Woche 
nach Paris zurückreiſen wird. 


Italien. 

des Berichtes vom 2. d. über den 
Mailänder Caſtelle confignirten 
Kriegsgefangenen gegen die 
in die piemonteſiſche Armee, 
daß das zur Aburtheilung 
Kriegsgericht vier der Reni⸗ 
un zu längerer Feſtungs⸗ 


Zur Ergänzung 
Widerſtand der im 
neapolitaniſchen 
gewaltſame Einreihung 
meldet man dem „Bat, 
dieſes Factums berufene 
tenten zum Tode und ne d 
ſtrafe . Sei bat, welches Urtheil auch vollſtreckt 
wurde. So verfährt Neu⸗Italien, der Staat euro: 
pälſcher Freiheit, gegen Leute, die Treue und KE 
fen über ihr perſönliches Wohlergehen ſtellten. Diet 
iſt die vielgeprieſene Freiheit, dies die Begriffe von 
Ebre und Recht in den glücklichen Landen des Räu⸗ 
berkönigs! 

Dem h 


haben wird. Jeder Diſtrict zerfällt wieder in Provin: 
zen, welchen ein General- ein 9 

zialrath vorfteben wird. Der Staat behält fih nu 
das Recht einer Ueberwachung, 


einer obeiſten Jurisdiction vor. 
direct von dem Communal⸗Rathe ernannt. 


tiſcen Communen ſollen ſich ſelbſt adminiftriren, 


Landcommunen ebenfalls, d 
Diſtrictsrathes. Zu Diefem Parlamente werden die 


ſtellen, 
ben zu 7,177,522 Seilen gerechnet; 


der päpſtlichen Regierung verbürgte che gegenwär 


Küſtenſchiff 


Intendant und ein Provin-|ra 


ſen während der vom Kaiſer Napoleon für die Dauerſhaben, daß ſeine Abreiſe in dieſem Augenblicke den ſein kann. 


der Unterhandlungen ihnen auferlegten Einſtellung der 
Feindſeligkeiten ihre Belagerungs-Arbeiten fortgeſetzt. 
Als die Garniſon von Gaëta dieß bemerkte, eröffnete 
lie ein furchtbares Feuer auf den Feind und tödtete 
hm eine große Anzahl von Leuten. Ein Pariſer Cor— 
reſpondent des „Vaterland“ verſichert, daß nicht nur 
der Vice-Admiral Le Barbier de Tinan und feine Df- 
fiziere, ſondern überhaupt Die franzöſiſche Armee von 
der lebhafteſten Sympathie für den ritterlichen König 
Franz erfüllt find. Nach der Anſicht der franzöſiſchen 
Marine: Offiziere würde ein Angriff der ſardiniſchen 
Flotte von der Seeſeite in der gegenwärtigen Jahres⸗ 
zeit bei dem von Ende Dezember bis Ende Januar 
dort herrſchenden Scirocco auf große Schwierigkeiten 
ſtoßen, und da die „reactionären Scandale,“ um einen 
Ausdruck der „Indépendance Belge“ zu gebrauchen, 
in dem Königreich an Ausdehnung gewinnen, iſt die 
Lage des jungen Königs bei weitem nicht fo verzwei⸗ 
felt, als die revolutionä en Blätter fie ſchildern. 

Die Abends „Patrie“ vom 18. d. ſchreibt — „die 
Beſchießung von Gaeta wird wohl wieder begonnen 
haben. Die Abzugsordre fol bereits von hier aus an 
das vor Gaeta liegende franzöſiſche Geſchwader abge— 
gangen fein. Dieſelbe ift, wie verlautet, durch das 
chlechte Wetter () motivirt, welches in dieſer Jahres⸗ 
zeit den Aufenthalt in den dortigen Gewäſſern ſehr 
erſchwert.“ Gleichzeitig erfährt man, daß der ſardini⸗ 
ihe General Cialdini, welcher beffer als der franzöſiſche 
Admiral die wahren Abſichten Louis Napoleons zu 
kennen behauptet (Cialdini hatte bekanntlich mit ihm 
eine Zuſammenkunft in Chambery, in Folge deſſen er 
auch die Gramont'ſchen Erklärungen nicht beachtete), 
mit dem Viceadmiral Barbier de Tinan einen Zwiſt 
gehabt hat, der ſo weit gediehen, daß er gedroht haben 
jol, auf die franzöſiſchen Schiffe feuern zu laffen. 

Ein Berner Corr. der NPZ.” erzählt folgende 
Epifode aus den jüngſten Kämpfen der Schweizer 
Truppen vor Gaćta: „Bei dem Geſecht von Molo 
di Gakta deckte die Fremden- Batterien (6 gezogene 
6⸗Pfünder unter Hauptmann Fevot aus £aufanne) 
den Rückzug der Neapolitaner. Sie erhielt nebſt drei 
Bataillonen den Auftrag, die Piemonteſen aufzuhalten, 
um den Königlichen Truppen Zeit zu verſchaffen, theils 
in Geöta einzurüden, theils nach der Römiſchen Grenze 
abzumaſchiren. Nach einem Kampfe von drei Stun⸗ 
den, wobei diefe Hand voll Braver eine ruhmvolle 
Tapferkeit an den Tag legte, deckte die Cavallerie 
wiederum den Rückzug der drei Bataillone, 
von 320 Schweizern, welche von den etwa 
dritten Bataillons übrig geblieben waren. 
Zeit wurde Fevot am Arme verwundet; er 
ſeinem Pferd, bis dieſes unter ihm erſchoſſen wurde. 
Nun beſtieg er ein Caiſſon, von welchem aus er fort: 
tuhr, die Bewegungen und das Feuer der Batterie zu 
leiten. Von einer Kugel tödtlich getroffen, fiel er. Die 
wenigen Artilleriſten, welche noch übrig waren, legten 
den Körper ihres Commandanten auf einen Protzwa⸗ 
gen; im Weiterfahren fiel er herunter und wurde nicht 
mehr aufgehoben. Von der Batterie waren beim Ein: 
ücken in Gaeta noch 230 Mann, von 13 Offizieren 
noch ſechs übrig.“ é 

Einem Privatſchreiben aus Gaëta entnimmt Die 


halten, wenn von einer ſolchen überhaupt die Rede 


Anhängern der vorigen Regierung das Signal zu einer 
offenen Schilderhebung geben würde. Es ſei nicht 
rathſam, daß er fih eher von dort entferne, als Ró: 
nig Franz das Land verlaſſen habe. Dieſem Rathe 
gemäß entschloß fih Victor Emanuel, wenn auch fehr 
ungern, vor der Hand noch zu bleiben. (Laut dem 
„Eſpero“ beſtätigt es ſich, daß der König Victor Ema⸗ 
nuel bis zur Mitte der Carnevalszeit in Neapel bleiz 
ben wird.) 

Die neapolitaniſchen Officiere, 
piemonteſiſche Armee übertreten find, erweiſen Dë daz 


an —— — ů—ů W 


(Eingefendet.) 
Krakau. 22. December. 

Der in dieſer Zeitung vom 18. d. M. entbaltene Aufſatz über 
die hierortige iſraelit ſche Hauptſchule bedürfte gar feiner Wider⸗ 
legung, wenn der Einſender ſtatt S. F. feinen vollen werihen 
Namen hingeſetzt hätte, der Auffag wäre von dem leſenden Pus 
blikum ſogleich nach Verdienſt gewürdigt worden. Aber es gefiel 
ihm, als Anonymus aufzutreten, um ſich als Stimmführer einer 
ganzen Gemeinde zu geberden. Betrachten wir daher das Gud: 
welche in dieſchen eiwas näher. 
er dk Die Gre, 91 ac vi 4 das Pen gar 
3 ; Sp $ nicht oder nur als Nebenſache betrieben, und daß hafelbit den 
ſelbſt keines wegs als zuverläſſig. Wie man der „Ind. EN teligiófen Anforderungen nicht entiprochen dée miifjen 
belge” ſchreibt, haben mehrere ſolche Hfficiere, die mitſwir als unwahr zurückweiſen. Das Hebraiſche if ein obligater 
ihren Soldaten nach Foggia geſchickt wurden, um da-Lehrgegenſtand an dieſer Schule, es beſteht für tenfelben ein bes 
ſelbſt als Kern des in Bildung begriffenen 55. Linien⸗[ſonderer qualifizirter Febrer, Bez fein Serië 10 
Regiments aufgeſtellt zu werden, auf ihrem Marſche Waere zun de BE eee eee 


d 2 Unterricht d 3 Stunden wöchentlich ertheilt; die Kenntniſſe 
oie Bauern zum Aufſtande für König Franz II. zu E wielko: und weiblichen Jugend in dieſem Fache werden 
bewegen geſucht. 


Der Gouverneur von Avellino ließſven den flömmſten Eltern als vollkommen befriedigend betrach⸗ 
vier der am meiſten Betheiligten verhaften. Aehnliche 


tet; überdieß wohnt die Jugend . offentlichen Ne 
= M + z dienſte bei. — Der Einſender ergeht ſich nun weiter in Bemer⸗ 
ee ee, en Kit, in Pratola und Ging über das 8 9 5 er meint, „die Gemeinde enifremde 
Dentecane vorgefallen. g ſich der Schule, weil fie mit chriftlichen Lehrern beſetzt ſei;“ da 
General Desauget, ehemaliger Commandant vonſweiß er aber gewiß nicht, daß fromme Jiraeliten, zufolge eiz 
Neapel, it zum General-Lieutenant im italieniſchenſner vabbiniſchen Vor ſchrift, ihre Kinder lieber einem nicht⸗ 
Heere und zum Chef einer Commiſſion ernannt wor Geng es Ee, als einem irreligiöfen Sfraeliten, zur Gre 

i 6 z iehung anver 5 

den, welche mit der Prüfung der Titel der früheren hung rauen 


eapolitanifihen Offtltre, AO P uff e Siialeg deer e b e 
n U lag, juve ulbebórte, „Die Gemeinde,“ ſagt er, „ha 
e Weiſe die Ver mel d u feinen Einfluß auf die Schule, jeder Antrag des Kultusverſtan⸗ 
auf en) f% sung ber gonrbonifchen des bezüglich Der ów wii A (bebi dich feite ignorirt.“ 
i ini i D ehördlicher d 
Armee mit ber ſordiniſchen am beſten bewerkſtelligt Schade, daß keine ſpeziellen Falle j Beweiſe angeführt wurden. 
werden kann, beauftragt iſt. Die Commiſſion beftehtlgs in vielmehr bekannt, daß allen billigen Wänſchen der Ge 
zur Hälfte aus neapolitaniſchen und zur Hälfte aus meinde von Seite der hohen Schulbehörde Rechnung getragen 
ſardiniſchen Offitieren. POŁ d, 25 Sege auf bie Schule cz: nicht 
D nur m eſchrankt, Jon an ogar ervorgerufen; der Kultus- 
+ e A WG Lei A: Mef kg? Ge⸗ Vorstand unmittelbar, fo wie die von dieſem aus den Gemeinde⸗ 
neral Fergola, i jonsb piemonteſiſchen Regie⸗ Mitglieder gewählten und vom lóblichen Włagiftrate befidtigten 
tung folgende Gapitulationó edingungen angeboten zwei Ortsſchulauſſeber, haben die Pflicht und das Recht, das 
worden, auf die der General jedoch nicht reflectiren 0 der San are erg Be Ariel 
+ Die Gi it i 7% . Izu influiren; keine unvorhergeſehen „Anſchaffung, Oez 
tee = ee = — . ganzen Kriegs⸗ daltejuloge, Befinttive Belegung einer Lehrer- oder Gehilfen⸗ 
ee De a 
gen n. iſchen Truppenſmen. Das genügt aber Herrn S. F. nicht, er verfleht unter Gins 
verlaffen die Citadele mit ihren Waffen und werdenſüuß, daß es ec ep ya Mi Ga tel Ze 
i önigrei i : enſtände zu beſtimmen. Das duldet bie hohe ulbehörde freis 
pad 2. Pań ge en ungeſchifft, wo ſie Ba nicht; und wenn dieß in dem von Herrn S. F. dirigirtem 
in Garnifon bleiben; die Dfficiere und Beamten be⸗]Gheder dach Nattfindet, fo bitten wir ibn, zu beteten, ta die 
halten ihre Grade bei. Die 7 Gemeinen verpflichten Hauptihule nur eine Volksſchule ift, und ſich zu der Lehre und 
ſich in den Dienſt des Königs Victor Emanuel zujfernireiheit nach feiner Uebung nicht emporſchwingen kann. 
treten uſw. ve S. F. führt nunmehr weiter it KE für ze — ae 
H . Vorſtand, wir können daraus zwar nichts klar entnehmen, aber 
Donau⸗Fürſtenthumer. ſo viel ſcheint er ſagen zu wollen, daß die Gemeinde mehr thun 
Aus Bufareft, 10. d., meldet die könnte, aber nicht thun will, weil fie wenig Einfluß auf die 


„P. O. 3.“ :] Schule hat. Wir haben von unſerem verehrten Comté eine ans 


unterſtützi[ Der Metropolit von Jaffy wurde am 30, v. Mts. [dere Meinung, wir wiſſen, daß alle Mitglieder, vielleicht mit 
600 des von feinem Amte ſuspendirt, und einſtweilen in das 
Zu dieſer] Szlatinger Kloſter internirt. Der Prozeß gegen den: 
blieb auffſelben hat vorgeſtern feinen Anfang genommen, und 


Ausnahme eines Einzigen — keine Regel ohne Ausnahme — der 
Schule wohlwollen, und nicht weniger, wohl aber alles für 
ñe thun, = fie fönnen. 5 i 
i l l Uter den zu ernennenden Director lößt fi err S. F. au 
ft der Gerichtshof aus zwölf Bifdhófen, ſechs Diöce- [vernehmen zur A z ander allen hie E el 
ſan⸗Geiſtli b : ; ‚tionen ein Mann von Character und Energie und eine bei d 
van Oe und zwei weltlichen Richtern zuſammen Gemeinde beliebte Individualität wäre.“ Diefe pia d sidcria 7 
geſetzt. > ł 4 ben ihren Grund im Nücblid auf die nachläſſige frühere Leiz 
Das „Pays“ theilt Privatnachrichten mit, dh tung dieſer Hauptſchule, und hierin löanen wir dem Herrn S.F. 
ufolge Rußland dem Fürſten Couſa ſehr ernſtlicheſrur beiyfiiójien. ; PEE 
r über die von dieſem der ungariſchen Die weiteren Aueſprüche des Herrn 8. F. über die gunirio» 
Partei gewährte Unterſtützung gemacht, da doch dieſeſhen des Directors ch doch der Vermuthung Raum, daß er 
tre pláne für dae nacſie Zradjage Zant uurgeſprd⸗ fe n Abd ar en delt ale feis 
chen habe. Der Hospodar hätte eine ausweichendelter Kultusangelegenheiten vertreten, bald ein Schleppenträger des 
und darum Rußland wenig befriedigende Antwort er-TNabbinere und bald ein bloßer Berichterſtattee fein. Daß der 
cheilt Director ſelber unterrichte, daß er alle Klaſſen öfters hoſpitire, 
. den Unterricht und die Erziehung der geſammten Schuljugend 
leite und überwache u. f- w., davon weiß der fo allwiſſende Herr 
S. F. gar nichts. Wir müuͤſſen geſtehen, daß wir an Herrn S. F. 
doch eiwas irre werden. Wer aber zwiſchen den Zeilen zu lejen 
verſteht, wird leicht erkennen, daß das Ganze ein Tendenz⸗Arti⸗ 
r. Buchanan fragt, woherſſelchen eines Poßten-Aſpiranten if, der durch foiche, auch ſchon 
in anderen Zeitungen eingerückte Auffäge, fein Bombardement ge⸗ 
gen die Hauptſchule eröffnet, in der Hoffnung, Breſche zu fres 
fen, um, geſtützt auf die Nachhilfe eines einzelnen Gemeinde⸗ 
Potentaten, hineinzuſchlüpfen. 


KR 


Handels: und Vörſen⸗ Nachrichten. 
— Vom 1. Jänner 1861 werden nebſt den Briefmarken auch 
Brief⸗Couverts, auf welchen die dem tarifmäßigen Porto ent⸗ 
ſprechenden poł aa = mittelſt Stempels Binz find, zur 
i 7 7 : Frankirung der Korreſpondenzen eingeführt werden. Die geſtem⸗ 

ber gibt es kein Gefühl der. Sicherheit mehr am Fa⸗ Faun Brief⸗Couverts mit m Werthbeträgen von 3, 5, 10, 15, 
milienherde (round the family altar). Mr. Bucha⸗20, 25, 30 und 35 Neukreuzer lönnen von obigen Zeitpunkte bei 
nan behauptet, daß in Lincoln's Erwählung keine Her: Sa) L reihe bezogen . $ranfirung der Briefe 

i i ülgleich den Briefmarken verwendet werden. 

aus forderung zur Entzweiung liege, und daß dem Sü⸗ s Paris, 20. December. Schlußkurſe: 3%, Rente 6.00. — 
R 4 ` GEN Vë, 9665. — Staats- Bahn 507. — Kredit⸗Mobil. 767, — 
Er betrachtet die Losreißung als einen revolutionärenſLomb' 482. — Oef. Kred. fehlt. — Conſols mit GH? gemeldet. 


wenig Geſchäft. 
20. December. Conſols (Schluß) 93. gien, — 


: Amerika. 

Wir vervollſtändigen unſere vorgeſtrige Mittheilung 
über die Botſchaft des Präſidenten Buchanan 
durch folgende Sätze: „M i ( 
es komme, daß, während das Land ſich in all feinen 
materiellen Intereſſen einer außerordentlichen Blüthe 
erfreut, die Union, die Quelle all dieſer Segnungen, 
mit Vernichtung bedroht iſt? Die Urſache, ſagt er, iſt 
nicht weit zu ſuchen. Die lang währende und leiden⸗ 
ſchaftliche Einmiſchung der Bevölkerung des Nordens 
in die Sklavereifrage des Südens iſt es, was 
zum Sclavenaufſtande Anlaß gegeden und die Scla⸗ 
ven mit unbeſtimmten Freiheitsideen erfüllt hat. Da⸗ 


10 eana m Markte wurden 
reichi 3 
zahlt: Weizen den wi 55 5.92 fl., Korn 42 . Balanı A 


Heu den Zentner 1.15 fl., 


Sratauet Tours am 21. Dezember. Süber⸗Muben Agio f. 


o — Poln. Banknoten für 100 fl. 
ófterr. Währung fl. Wi 328 verlange 339 bl. 8 20055 
U. Währung Thaler 72 verl., 70%, 
vezahlt. — Neues Silber für 100 M fl. 140 wi 
angt, 138%, bez. — Ruffiige Imperials fl. 11 40 verl., 11.20 
Segahlt. — Napoleond’org fl. 11 20 verlangt, 11.— bezahlt, — 
Bollwiótige bolläntifhe Dukaten fi. 6.50 verl., 6.40 bezahlt. — 
Bollwichtige enter. Rand- Dukaten A. 6.60 verl, 6.50 bejabli. —.... 
Boin. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coup. fi. p. 100 verl., 99 bez. 
— Galiz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons fl. öſterr. Währung 
8 verl, 87 bezahlt. — Grundentlaſtungs⸗Obligattonen öſlerr. 
Währung 66.— verlangt, 65.— bez. — National⸗Anleihe von dem 
Jahre 1554 fl. öflerr. Bóbr. 77 verlangt, 75.50 bezahlt. Aktien 
er Gal-tutwigebańn, ohne Coupons mit der Einzahlung 60%, 
1 óferr Mapy 153 verl, 151 bez. 


Ber der Angefommenen und Abgereiſten 
JET ść vom 21. December 186), A D? 
Angefemnien find die Herren Gutetefiger: Joſef Kakıdı a. 
legartzwice. Boleslaus Kıfidi a. Polen. Nepomuzen Ezyinańe 

e ` Johann Jordan a. Polen. 
Abgereiſt ſind die Herren Gutstefiger: Franz Graf Zakueki 
Joſef Dunin n. Wuanewice. Stefan Staro⸗ 


Der Gefertigte nimmt fih die Ehre, einem geehrt $ 
P. T. Publicum bekannt zu geben, daß er auf ſeiner 
Durchreiſe nach Rußland auf eine kurze Zeit im Saale 
des Hauſes 


15. die Erben der Urſula Grocholska 
mts blatt. wegen Zahlung von ¼ Theilen der Summe per 535 
m Duc. f. N. G. bie Klage de praes. 24. Oct. 1860 
N. 3167. Ebi (2405. 13) 8. 5450 ausgetragen hat, in Folge deren zur mündli⸗ 
Vom k. k. Bezirksamte Skrzydlna wird hiemit be: drm Verhandlung die Tagſakung auf den 27. Februar 


kannt gemacht, daß im Jahre 1859 ein Betrag von 1861 Vorm, 9 Uhr angeordnet wurde. 


r 2 Da die Belangten dem Leben und dem Wohnorte 
10 fl. 50 kr. ö. W. in Mszana dolna auf dem Markte i : A 
bereed nach unbekannt find, fo werden dieſelben und im Fall 


Da dieſem Bezirksamte der Eigenthümer dieſes Gel⸗ CN Zeie Erben Nee, mittelft gegenwärti 
des unbekannt iſt, ſo wird derſelbe hiemit aufgefordert, CN 155 ege pog Gier 
binnen einem Jahre von der dritten Einſchaltung dieſes n Kë ée d br ubftituicung des H 


Edictes in, die Krakauer ämtliche Zeitung fidh hieramts Mr. Dr. Lewicki zum Curator beftellt wurde. 
zu melden, und ſein Recht auf dieſes Geld nachzuweiſen, Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
widrigens die Folgen des $. 358 der Strafprozeß⸗Ord⸗“ Rzeszow, den 9. November 1860. 
nung eintreten würde. 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Skrzydlna, am 27. November 1860. 


C. k. Urząd powiatowy w Skrzydlnćj 
do publicznej wiadomości, iż w roku 1859 zna- 
leziong została kwota 10 złr. 50 kr. w. a. w Mszanie 
dolnćj na jarmarku. 

Gdy właściciel (éi kwoty temuż urzędowi po- 
wiatowemu wiadomem niejest, przeto wzywa sie 
tenże aby się w ciągu roku od dnia trzeciego 
zamieszczenia edyktu w gazecie urzędowej kra- 
kowskićj do tutejszego c. k. Powiatu zgłosił i 
prawo swoje do tćjże kwoty udowodnił, w prze- 
ciwnym bowiem razie skutki $. 358 Ustaw o po- 
stępowaniu karnym nastąpićby musiały. 

Z c. k, Urzędu powiatowego, 

Skrzydlna, dnia 27. Listopoda 1860. 


Intelligenzblatt. 


Für Herren-Kleidermacher ER 


Die ſchönſten und reichhaltigſten Herren: Mo: z 
dejournale, herausgegeben von der Direction der Szara kamienica "BE 
deutſchen Befleidungsafademie, werden von Ningplag Haus-Nr. 46/16, im I. Stock, feine 

amerikaniſche 


unterzeichneter Buchhandlung auf ſchnellſtem Wege be⸗ 
Weltausſtellung 


ſorgt, und ſind die erſten Nummern für 1861 bereits 
angekommen, die auf Verlangen zur Aus ſicht zu 
der erſten nach Europa gelangten echtamerikaniſchen opto⸗ 
plaſtiſchen Anſichten eröffnet hat. 


Dienſte ſtehen. 

1) Europäiſche Mloden-Seitung 
für Herrengarderobe. Mit doppelter Schnitt.] Dieſe Ausſtellung ift zu fehen täalich von 10 Uhr 
Tafel und prachtvollem Pariſer Original-Modenkupfe Vormittags bis 8 Uhr Abends, ſtets bei 
im allergrößten Formate. brillanter Beleuchtung. 


Preis halbjährlich 2 Thlr. Eintrittspreis A Perſon BO NE. In Geſellſchaf 


z : 20 Nir. Studirend Nfr. Ki ichs 
2) Üniverfal- Mo den-&e itun N r tudirende LO Nfr. Kinder zahlen gleich 


falls 10 Nfr. 
für Herrengarderobe. Mit Schnitt-Tafel und In jeder Stadt, welche der Gefertigte bis nun be⸗ 
größtem Pariſer Original-Modenkupfer. 


ſuchte iſt ſeine Weltausſtellung mit allgemeinen Beifall 
Preis halbjährig 1 Thlr. 20 Sgr. 


aufgenommen worden, derſelde ſchmeichelt ſich daher, daß 
3) Der indem Telegraph. 


auch das geehrte P. T. Krakauer Publicum ihm ſeine 
i Anerkennung nicht verfagen und ihn mit einem zahlreichen 

Billigſte Ausgabe mit Schnitt⸗Tafel und Pırifer Ori⸗ 

ginalʒ⸗Modenkupfer „Journal des Marchand-Tailleur.* 


Beſuche beehren wird. 
) 2402. 2 F. Frideri 
Erſcheint j gt an Stelle der „kleinen Ausgabe“ sol, rik, 
Europäiſchen Moden⸗Zeitung. 


Fotograf und Beſitzer der amerik. Weltausſtellung. 
n — 
Preis halbjährlich nur IàThr. 10 Sgr. 


3. 5549. Ediet. (2399. 3) 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird hiemit be⸗ 
gegeben, daß Victor Zbyszewski wider 

1. Konſtanzia Myszkowska, 

2. Kaspar Jabłonowski, 

3. Maria Starzeńska, 

4. Urſula Głogowska, 

5. Ignatz Rosciszewski, 

6. Adam Rosciszewski, 

7. Johann Rosciszewski, 

8. Karl Rosciszewski, 

9. Maria de Rosciszewskie Wiśniewska, 
10. Theophila de Rosciszewskie Wierzbowska 


für Damen-Kleidermacher. IE 
11. Felicia Rosciszewska und 


12. Anna de Rosciszewskie Jaruntowska Pariſer Moden- Salon. 
wegen Zahlung von 5/, Theilen der Summe per 1170|Redni(he Zeitſchrift, mit den neueſten Muſterſchnitten 
3 Duc. f. N. B. die Klage de praes. 24, Octbr. 1860|m verjüngter und natürlicher Größe nebft color. Pa: 
3. 5450. E diet. (2400. 3)]3. 5449 ausgetragen hat, in Folge deren zur mündli⸗ riſer Modekupfern, 

Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird hiemit be⸗ſchen Verhandlung die Tagfahrt auf den 27. Febr. 1861] balbjährlich 1 Thlr. 15 Sgr. 


kannt gegeben, daß Victor Zbyszewski wider Vorm. 9 Uhr angeordnet wurde. E | i Sei 
R 4 . Da die Belangten dem Leben und dem Wohnorte Neue Parifer Modell Leitung 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 20. Dezember. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Pes Staates. 
Ber Maart 


zn Deń. W. zu 5% für 100 fl. 5350 58.75 
lus dem Nattonal⸗Anleben zu 5% für 100 fl. 77.— 71.40 
Rom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— 
Metalliques zu 5% für 100 ll. 65.10 66.20 
dtto, RZ %% für 100 f. 55.25 35.75 
mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 110.75 111 — 

„ 1854 für 100 fl 89.75 9,8; 

„ 1860 für 1004. 85.50 86.50 

Como⸗Rentenſcheine iu 42 L. austr. 17.25 17.50 


1. Konſtanzia Myszkowska o ; i 2 
2. Kaspar Jablonowski, nach unbekannt find, fo werden dieſelten und im Falle[für Damen- und Kindergarderobe. Mit Lu B. Per Kronland 
3. Maria Starzeńska, ihres Ablebens deren Erben hievon mittelſt gegenwärti⸗ ſterſchnutten in wude Größe und Abbildung der eee eee 
4. Urſula Glogowska, gen Edictes mit dem Beifügen verſtändigt, daß für ſie Ibiäbrli 12 n Anzüge, 2403 1) don Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 1. 1.50 88.— 
b. Sanab Robciszewaki, Hr. Adv. Dr. Rybicki mit Subſtituirung des Herrn halbjährlich blr, j ( bon Mähren zu 5%ĩ für 100 1. 85.50 86 — 
a Bas; Adv. Lewicki zum Kurator beſtellt wurde. Zu Aufträgen empfiehlt fih: po ode ju Se IR 100 8 A W „31308 86 — 8650 
7. Johann Rosciszewski, Rzeszow, am 9. November 1860. Julius Wildt in Krakau. KC kivot ja Boć (be 100 E 
4 Sin ac Wiśniewska Meteorologi(che Beobachtungen. — EE von — uu für 0b * . 97 — 6750 
È A ŁC - - 2 g i p * . Cé D . D 4 
10. Teofila de Rosciszewskie Wierzbowska, * Temperatur | Speciſiſche Richtung und Stärk Zuſtand Erſcheinungen N e Gallien ju być ie 100 i ~ ka — ba e 4470 8 — 
11. Felizia Rosciszewska. in Parall. eint / nach r des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe d. Taqr]>on Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 A. . 6275 63.59 
12. Anna a e E odci Me Reaumur der Luft von | bis Greng Actten. 
13. Helena de Grabińskie Marchocka, en der Nationaldant 2 2, + « „br. St. 748.— 749 — 
14. Anton und Joſeph Peikert, als Erben des Ignatz u | | | * tamat | Schnee a au ms Sainte gm smn 120.80 171 
Peikert und 22 25 49 a | 79 Wſt Di er Nied. öſt. compte ⸗Geſellſch. ju 500 A W. 552 — 554 — 
f zer Kaiſ.-Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. CM.. . . 1966 —1968 — 
ger? zer Saats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. EM. 
der 500 Fr. „ he ee 283 50 284.— 
LILA ver Kaif. Elifabeth- Doho gu 200 fl. sa. + « 183 — 18350 
N er Süd- nordb. Berbind. -B. zu 200 fl. GM.. 110.80 111. 
i 135 p er Fheidh. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Ein. 147 — 147 — 
. HA er ſüdl. Staats, lomb.⸗ven. und Gent Aal Gie 
A om 
are a aA 1 — 
für die Perſonenzüge auf der i der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zn 200 fl. EM. * 
mit 120 fl. (60%) Einzahlung 149.50 150,— 
er öſterr. Donaudampfſchifffahrte⸗Geſellſchaft zu 
o sa ee M 385 — 387 — 


kaiſ. königl. priv. galiziſchen Carl Ludwig⸗Bahn 


vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 500 f. dere. Wabtr. cet WW 
$ Dfandbriere 

der Öfährig zu 5% für 100 fl. 99.50 100 — 

Nationalbank 10 jährig zu 5% für 100 fl. 97.— #750 


In der Richtung 


auf CM. verlosbar zu 5% fir 100 f.. 8375 89.— 
er Nationalbank | IZ monatlich zu 5% für 100 fl. 99 50 100 — 
auf öſterr. WAH. ) verlosbar ju B% für 100 R 8450 85— 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt E. M. zu 4% für 100 fl. 8450 85.50 


von Przemysl nach Krakau 
Poſtzug N. 2 [Perſonenzug N. 4 Perſonenzug N. 6 


von Krakau nach Przemyśl 


Poſtzug N. 1 [perſonenzug N. 3 Perſonenzug N. 5 N. 4|Derf 
Station nfunft Abgang] Ankunft. Abgang Ankunft] Abgang Station nkunft] Abgang Ankunft. Abgang Ankunft Abgang Gredil- Anflalt für wë EZ e 


M. St. M. St M St. MI St. M. St. M. St. M. St. N. St. M. 100 f. öder, teen en 108.— 108.0 


St. M.] St. M. St. M. St. 
ee r 
rie adt - Anleihe zu EI... — — 
Krakau Przemyśl ... . Abends] 815 — ——— [Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. ök. W... . 36.75 3625 
Bierzanów . . . . . e 81311 8321 7371 7137 I— —[—[— | sterhójy CE OAM e 8350 89— 
Podłęże `. . .« : + - e . 4 919 5] 81—11 8| 3|— — Kl u 40 „ NPR 2 
Klan. [946 9461117117 610 6|41] Jarosław . . . . . . 9 33 91431 826 3183 — |=; — | — 7 wurm hatidan 
A TT ETT ES E Przeworsk <... 10/13{10|23] 8/59] 9] 4|—|—|—|— St. @enois zu 40 N ż 25 - 2 e R 3675 37.— 
Slotwinan Łańcut . 11) 1f11| 5] 9/32] 9)86]—|—|— | — | ginifógra u 0 3050. 71.— 
Bogümilowice . . . . 1113711145110 — 110] 8JNachm.] 2 |25 [Babkin zu 200 26.50 26 25 
Tarnów DS aa . . „ Mi2l1a3f1e|i4fj1o|31]10|32] 2 55 3 | — [lol iu 10h00 1450 1475 
e > Sędziszów c 12 36012 44/10 50 1055 3 23 3 |29 ame: | 
Dębica sim au. Ropczyce . . . . . . | 2/—| 1] 1[11| 7[11| 8] 3 |45] 346 augsburg, für 100 A. fidbeutjóce Währ. 34% 100— 199. 
Ropczyce - « .« . . . 1 u; ee REZ 125] 1451102811484 11421 | 4rantj. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 94. . 120.25 120.52 
Sędziszów . 2 Czarna . . . 28 2)10|12| 612 7443 4 |45 |oomburg, für 100 W. B 3%... .... 1u6,— 106.25 
i en 3 39112 5 27 ondon, für 10 fb. Sterl. 444. 140 25 140,25 
Treziana e 2 Tarnów ..... 2153 8|12 46 5A r 
eg D Besoa h 3 8 Saris, für 100 franken 3½ 14. 55.65 65.70 
Rzeszów - » - . . 3 Bogumiłowice . . . . | 3123] 3|25|12)58]12/59] 55/56 Cours der Geldſorten. 
R” 8 i 1 7 P uz d Sie i 40 150 i 55 7 5 7 5 taif. Münz-Dukat 6 i BY Nir. 6 637 NE 
3 4 El eee 6 4 |34 1 [tau Müm⸗ Dukaten . re Nir. . 62— Nir 
ee „ 5 r 5 —1 5 — 210 733734 ging Duf. . . Së fl. Be 2 D 
Radymno . . . . - . 6 Podłęże e. 5 201 5 7 55/7 |56 [tapoien ` 10 f. 8 „ ME = = 
o 6 Bierzanów . . . . . 5 481 5 8 |16] 8 120 [R8 bertel... 10.8 —85 „ II f. 50— 
Przemyśl A Früh Krakau ..... 6 15 | Früh i Abends — — 
von Nrakau nach ieliczka nach von Niepołomice nach eliczka nach Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge | 
Wieliczka Niepołomice Wieliczka Krak an vom 4. November 1860. | 
Gemifchter Zug Nr. 23 Gemiſchter Zug Nr. 25 cee Rt. 26 Rach Wien 7 br Br We CL 4 Nachmittags 
Eier Mel mm | mm Ta SECH T r h 
Stati Ankunft] Abgang Ankunft] Abgang Station Ankunft Abgang Station E. . S. W. Nach O wiki, ak Ubr 45 Min. Nac 
tation GTi St. St. M St. M. M. St. M. t. M. St. M. Rach Myelowit (Breslau) 7 ër Früß, 
SNS. St. M. St. M. —— ALA CZE LADE Bis Oſtrau und über * nach Preußen 9 Nbr 45 Ma 


nuten Vormittags. 
Nach Rzeszów 8,35 Früh, (Ankunft 11,1 Mittags); nach 


3 |10 [Wiellezka . Abends 6 | — 


Krakau. . . Früh 7|20|Wieliczka . |Nahm.| 1,30| Niepołomice | Nachm. \ 
Bierzanów . . im: 7 | 45 | Bierzanów 1 [42] 145 Podfeze . . | 3 |20]3 |27|Bierzanów . . [6 |12| 6 |15 Przemyśl 10 Uhr 30 Min. Bormit., 8 Nýr 40 Min. 
Wieliczka . | 8|—| Së |Podłęże . . 2 10 215 Bierzan . . 35103 54 Krakau . | 6 40 Abends = zen. 1187 50 — pzp 6 Uhr 48. Früh 
Niepołomice | 2 |25 | Nachm.] Wieliczka . | 4 | 9|Nadym. pra 3 Ce? p \ 
2313. 4 Rad Krakau 7 Uhr Morgens. B Uhr 36 Minuten Ubenbe. 
(2313. 4) Anmerkung. FERNE Abgang von Onrar `" 


Der gemiſchte Zug Nr. 1 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielig, Szezakowa, Granica. 

Der gemiſchte Zug Nr. 2 ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielik, Szezakowa, Granica. 

Der Perſonenzug Nr. 3 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz, Granica. 

Oer Perſonenzug Nr. 4 ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Prag, Troppau, Bielig, Szezakowa. ; 

Die gemiſchten Züge Nr. 24 und 25 verkebren nach Grfordernif. ` Von der k. k. priv. galiz, Carl Ludwig- Pahn, 


In der Buńdruderci des „CZAS.” Mit einer Beilage. Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


Nach Krakau Il Ubr Vormittags. 
Abgang von Myslowit 
nach Krakau 1 Uhr 15 . Nachm. : 
Abgang von Szczakowa 
nach Granica 10 Ubr 15 N. Borm. 7 Uhr 56 M. git 
und | Uhr 48 Minuten Mittags. 
vo Xr. %% 7 Ut 23 W Mra, 9 Nir 13M W-Aw. 


* 


XLII. Mallepoſt zwiſchen Ueu-Sandec und Sanok. 

Von Neu⸗Sandee in Jaslo in Miejsce in Sanok 
Donnerſtag Montag S 
Sonntag ł 1 Uhr Nachm. 9 Uhr 10 M. Abends { Freitag 1 Uhr Früh 


Influirt in Jaslo mit der Mallepoſt aus Tarnów und geht 15 Minuten nach Abfertigung derſelben 
weiter. Influirt in Miejsce mit der Mallepoſt aus Przemysl und geht 15 Minuten nach Abfertigung ber- 
ſelben weiter. 


Von Sanok in Miejsce in Jas lo in Neu⸗Sandez 
3 uhr Nachmittag 6 uhr 45 M. Abends 11 U. 10 M. Abde- ee: l 8 uhr 30 M. Früh, 
Geht von Miejsce 15 Minuten nach Abfertigung der Mallepoſt Przemysl — Dukla weiter. Geht von 


Jaslo 15 Minuten nach Abfertigung der Mallepoſt Kaſchau — Tarnöw weiter. 
XLIV. keitpoſt zwiſchen Nen -Sandez und ano k. 


Sonntag 
Donnerſt. 


Montag [Dinſtag | e 

Dinftag Von Neu: Sandez in Sasło Mittwoch in Miejsce in Sanok 
Mittwoch Donnerſt. 
Freitag 1 uhr Nachmittag 8 Uhr 50 M. Abds.] Samſtag 1 uhr Früh 5 Uhr 30 M. Früh 
Samſtag Sonntag 


Geht weiter von Jasło 15 Minuten nach Abfertigung der Reitpoſt Tarnöw.—Kaſchau. Geht weiter 
von Miejsce nach Abfertigung der Reitpoſt Dukla — Przemysl. 


Montag Dinſtag 

Dinſtag Von Sanok in Miejsce in Jas lo Mittwoch in Neu⸗Sandez 
Mittwoch Donnerſt. 

Freitag 3 Uhr Nachmittag 6 Uhr 35 M. Abends 10 U. 25 M. Abends] Samſtag f8 u. 20 M. Abends. 
Samſtag Sonntag 


Geht weiter von Miejsce 15 Minuten nach Abfertigung der Reitpoſt Przemysl Dukla. Geht weiter 
von Jasło 15 Minuten nach Abfertigung der Reitpoſt Kaſchau —Zarnów, 
XLV. Kariolpoſt zwiſchen Ci man dg und Jordanów. 
Bon Limanów in Jordanów 3 Von Jordanów 
täglich 4 Uhr 30 M. Früh 10 uhr 55 M. Vormittag. täglich 2 Uhr 30 M. Nachm. 
Geht ab von Kimanów 30 Minuten nach Ankunft 
der Mallepoſt aus Bodnia. 
Retourrit von Limanów nach Mszana dolna. 
XLVI. Botenfahrpoſt zwiſchen der Poſterpedition in Niepolomice und dem Pahnhoſe in Podłęże. 
Von Niepołomice in Podleze Von Podleze in Niepołomice 
täglich 10 uhr 15 M. Vorm. 10 Uhr 45 M. Vorm. Log 2 Uhr 30 M. Nachm. 3 Uhr Nachmittag 
XLVII. Botenſahrpoſt zwiſchen dem Poſtamte und dem Bahnhofe in Wieliczka. 
Vom Poſtamte im Bahnhofe Vom Bahnhofe im Poftamte 
täglich 5 Uhr 35 M. Nachm. 5 Uhe 50 M. Nachm. H 8 Uhr 10 M. Früh 8 Uhr 25 M. Früh 
XLVIII. neitende Botenpoft zwiſchen dem Poſtamte in Wieliczka und dem Bahnhofe in Bierzanów. 
Von Wieliczka in Bierganów Von Bierzanów in Wieliczka 
9 uhr 50 M. Vorm. 10 uhr 35 M. Vorm. ti 10 Uhr 50 M. Vorm. (11 Uhr 35 M. Vorm. 
1 uhr 45 M. Nachm. | 2 Uhr 30 M. Nachm. täglich. 2 uhr 45 M. Nachm. | 3 uhr 30 M. Nachm. 
XLIX. Kariolpoſt zwiſchen Wieliczka und Gdów. 
in Gdów Von Gdów in Wieliczka 
1 uhr 45 M. Nahm. täglich 3 Uhr 30 M. Nachm. 5 Uhr 10 M. Nachm. 
Retourritt von Gdow in Wieliczka. 
L. Verbindung zwiſchen dem Poſtamte und Pahnhoſe in Krakau. 
a) Deckelwagens fahrten: 
im Bahnhofe Vom Bahnhofe 
6 Uhr Früh 6 Uhr 30 M. Früh 
9 Uhr 30 M. Vorm. 10 uhr — M. Vorm. 
3 Uhr — M. Nachm. 3 Uhr 20 M. Nachm. 
7 Uhr 40 M. Abends. 5 Uhr 40 M. Nachm. 
6 Uhr 50 M. Nachm. 
8 Uhr — M. Abends 


b) Reitpoſt: 


in £imanów 
8 Uhr 55 M. Abends. 


täglich 


Von Wieliczka 
taglich 12 Uhr Mittag 


Vom Poſtamte im Poſtamte 

5 Uhr 30 M. Früh 6 uhr 40 M. Früh 
10 uhr — M. Vorm. 
3 uhr 30 M. Nachm. 
5 Uhr 50 M. Nachm. 

7 Uhr — M. Abends 


8 Uhr 10 M. Abends. 


9 Uhr 20 M. Vorm. 
2 Uhr 50 M. Nachm. 


e 
7 Uhr 30 M. Abends täglich 


im Bahnhofe 


Vom Poſtamte d 
f 10 Uhr 20 Min. Vormittag 


10 Uhr 10 Min. Vormittag 
täglich $ 3 Uhr 25 Min. Nachmittag täglich ] 3 uhr 35 Min. Nachmittag 
8 uhr 20 Min. Abends 8 uhr 30 Min. Abends. 
LI. Botenfahrt zwiſchen Po dbu und Sambor. 
buż in Sambor Bon Sambor in Podbus 
Montag Kee > Montag 
Mittwoch 9 ubr Früh 12 uhr Mittag. Mittwoch 1 Nachmittag 4 Uhr Nachmittag 
Freitag Freitag 
Ill. Botenpoftfahrpoft zwiſchen Medenice und Drohobycz. 
Von Medenice in Drohobycz Se Bon Drohobycz in Medenice 

Montag ontag 
Mittw 11 uhr 30 M. Vorm. Mittwoch 12 uhr Mittag 2 uhr 30 M. Nahm. 
mie | 9 uhr Süß b ' $reitag 


Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Bon der k. k. galis. Poſt⸗Direetion. 


Lemberg, am 23. October 1860. 


In der Buchdruckeref des „CZAS.“ 


5 Uhr 15 M. Früh.] „ czwart.j © & 1 po poł. 


XIII. Malepoczta między Nowym Sączem i Sanokiem. 
Z Nowego Sącza w Jaśle w Miejscu 


o g. 9 m. 10 wieczór y Bie, 4 o godz. 1 rano o g. 5 m. 15 rano 


Łączy się w Jasle z malepocztą z Tarnowa i odchodzi 15 minut po jéj wyekspedyowaniu. 
Łączy się w Miejscu z malepocztą z Przemyśla i odchodzi 15 minut po jéj wyekspedyowaniu. 


w Sanoku 
w niedz. 


w Nowym Sączu 


w niedz. w poniedz. 
w ezwart. w pigtek } o g. 8 m. 30 rano 


Odchodzi z Miejsca 15 minut po wyekspedyowaniu malepoczty #Przemyslsko—Duklskigj. 
Odchodzi z Jasła 15 minut po wyekspedyowaniu malepoczty Koszycko— Tarnowskiéj. 


XLIV. Poczta konno między Nowym Sączem i Sanokiem. 


Z Sanoka w Miejscu w Jaśle 
ło g. 3 po poł, o g. 6 m. 45 wieczór o g. 11 m. 10 wieczór { 


w poniedz. we wtorek) : 

we wtorek| Z Nowego Sącza w Jaśle w środę w Miejscu w Sanoku 

w środę w czwart. 

w piątek I o g. 1 po polud. o g. 8 m. 50 wieczör|w sobotę | o godz. 1 rano og m. 30 rano 
w sobotę w niedzielę 


Odchodzi z Jasła 45 minut po wyekspedyowaniu poczty konnćj Tarn owsko—Koszyckićj 
Odchodzi z Miejsca 15 minut po wyekspedyowaniu poczty konnćj Duklo—Przemyślskićj. i 


w poniedz. we wtorek 

we wtorek] Z Sanoka w Miejsca w Jaśle w środę w Nowym Sączu 
w środę |” czwart. 

w piątek lo godz. 3 po poł. o g. 6 m. 35 wiecz. o g. 10 m. 25 wiecz.lw sobotę fo g. 8 m, 20 wieczór 
w sobotę ' w niedzielę 


Odchodzi z Miejsca 15 minut po wyekspedyowaniu poczty konnej Przemyślsko—Duklskićj, 
Odchodzi z; Jasta 15 minut po wyekspedyowaniu poczty konnćj Koszycko—Tarnowskiej. 


XLV. Poczta karyolką między Limanowem i Jordanowem. 


Z Limanowy w Jordanowie Z Jordanowa w Limanowy 
codzień o g. 4 m. 30 rano o g. 10 m. 55 przedp.|codzień o g. 2 m. 30 po poł. o g. 8 m. 55 wieczór 
Odchodzi z Limanowy 30 minut po nadejściu 
malepoczty z Bochni. 
Jazda na powrót z Limanowy do Mszany dolnej. 


XLVI. Poczta posłańcem jadącym między ekspedycyą poczty w Niepołomicach a dworcemfkolei w Podigin. 


d Z Niepołomic w Podłężu z Z Podłęża . w Niepołomicach 
codzień o g. 10 m. 15 przedp. o g. 10 m. 45 przedp.|codzień og. 2 m. 30 po poł. o g. 3 po poł. 


XLVII. Poczta przez posłańca wózkiem między urzędem pocztowym i dworcem kolei w Wieliczce. 


3 Z urzędu pocztowego w dworcu kolei | Z dworca kolei w urzędzie pocztowym 
codzień o g. 5 m. 35 po poł. o g. 5 m. 50 po poł. |oodzień o g. 8 m. 10 rano o g. 8 m. 25 rano 


XLVIII. Poczta konno między urzędem pocztowym w Wieliczce a dworcem kolei w Bierzanowie. 
Z Wieliczki w Bierzanowie Z Bierzanowa w Wieliczce 


dzień J g. 9 m. 50 przedp. fo g. 10 m. 35 przedp. zen f0 g. 10 m. 50 przedp.fo g. 11 m. 35 dp. 
pot c to g. 1 m. 45 po poł. = = 2 m. 30 po pol. ee to g. 2 m. 45 po poł. lo A 3 m. 30 "Wyd 


XLIX. Poczta karyolką między Wieliczka a Gdowem. 


s Z Wieliczki ` ` w Gdowie Z Gdowa w Wieliczce 
codzień o godz. 12 w poł. o g. 1 m. 45 po poł. |codzień o g. 3 m. 30 po poł. o g. 5 m. 10 po poł. 
Powraca z Gdowa do Wieliczki, 


L. wiązek między urzędem pocztowym i dworcem kolei w Krakowie. 
a) Jazdy wozem pakunkowym krytym. 


Z urzędu pocztow. w dworcu kolei Z dworca kolei w urzędzie pocztow. 
wë BO rano o g. 6 m. — rano og. 6m.30rano (og. 6 m. 40 rano 
codzień J g. 9 m. 20 przedp. Jo g. 9 m. 30 przedp. o g. 10 m. — przedp. ſo g. 10 m. 10 przedp 
o g. 2 m. 50 po poł. ſo g. 3 m, — po poł. codzień J g. 3 m. 20 po poł. Jog. 3 m. 30 po oł. 
o g. 7 m. 30 wiecz. lo g. 7 m. 40 wieczór og. 5 m. 40 po poł. lo g. 5m. 50 po poł. 
og. 6m.50 po poł. ſo g. 7 m. — wiecz. 
og. 8 m. — wiecz. (og. 8 m. 10 wiecz. 


b) Poczta konno. 
Z urzędu pocztowego 


w dworcu kolei 
3 0 godz. 10 min. 10 przedpoł. | o godz. 10 min. 20 
codzień b godz. 3 min. 25 po poł i codzień Jo godz. 3 ln: 35 
0 godz. 8 min. 20 wieczór | o godz. 8 min. 30 e, 


II. Poczta przez posłańca wózkiem między Podbużem i Samborem. 
Z Podbuża 


à w Samborze Z Sambora 
BC Ke ; w ponie 15 w Podbużu 
śro . rano o godz. s dz. 1 
w piątek godz. 12 w poł z AA | godz. 1 po poł. o godz. 4 Po poł. 


Li. Poczta przez posłańca wózkiem między Medenicami i Drohobyczem. 


Z Medenic 
SCH wm w Drohobyczu RAWA Z Drohobyczy w Medynicach 
4 godz. 9 rano 
w piątek 0 g. 11 m, 30 rano z cr? | o godz. 12 w poł. o g. 2 m. 30 wë. 


Co się niniejszóm podaje do ogölndj wiadomości. 


od c. k. galicyjskić; Dyrekcyi pocztowej, 
Lwów, dnia 23, Października 1860, 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 
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Samſtag, 


eilage zu Ur. 293 der 


„Krakauer Zeitung.“ 


Amtsblatt. 


Nr. 7678. 


Kundmachung. 


Am 4. November d. J. iſt die neue Eiſenbahnſtrecke von Przeworsk bis Przemyśl tem öffentlichen Ver⸗ 


kehre übergeben, und aus dieſem Anlaſſe folgende Aenderungen im Poſtweſen eingetreten: 


Auf die Straßenſtrecke zwiſchen Przeworsk und Przemysl wird der regelmäßige Poſtperkehr eingeſtellt, 
das Bahnhofpoſtamt in Pezeworsk aufgelaſſen, und das Poſtamt mit Station zu Pizeworsk in eine Poſterpe⸗ 


dition umgeſtaltet. 
In Przempsl wird das 


ihter Ankunft in Przemysl nach der Expedition bei dem Bahnhoſpoſtamte auch das Stadtpoſtamt zu berühren, 
worauf die Wagen an das Bahnhofpoſtamt abzuſtellen find. i 


Aus dieſem Anlaſſe werden ferner 
eingeſtellt: e n ` I 
1. die bisherige Courierpoſt zwiſchen Lemberg und Przeworsk, 
2. die tägliche Cariolpoſt zwiſchen Lemberg und Radymno über Jaworów, 


A. 


3. bie im Sommer tägliche, im Winter wöchentlich dreimalige Fußbotenpoſt zwiſchen Grodek und Lubień wielki, 


4. die wöchentlich zweimalige Mallepoſt zwiſchen Sanok und Chyrów, 

5. die wöchentlich fünfmalige Cariolpoſt zwſchen Sanok und Chyrów ; 

beſchränkt: . 

1. die bisherige tägliche Mallepoſt zwiſchen Przeworsk und Lemberg auf die Strecke zwiſchen Przempsl und 
Lemberg, EN 

2. die tägliche Gaviolpoft zwiſchen Grodek und Sambor auf die Strecke zwiſchen Grodek und Rudki; 

dagegen weden F N 
neu eingeführt Ka 
deine täglich zweite Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Przemyśl, 


1 
2. eine tägliche Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Radymno über Jaworów, A 
3. eine wöchentlich viermalige Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Sanok über Lubien, Sambor Chyröw, 
4. eine wöchentlich dreimalige Reitpoſt zwiſchen Lemberg und Sanok über Lubien, Sambor und Chyrów, 
5. eine wöchentlich dreimalige Cariolpoſt zwiſchen Lemberg und Sambor über Lubień, welche auf dieſer 
Strecke mit der vorigen Reitpoſt (C. Punct 4.) vereint zu courſiren hat, und 
eine tägliche Reitpoſt zwiſchen Chyrów und Dobromil zur Briefpoſtverbindung zwiſchen Dobromil und 


e 


Lemberg über Sambor. | * P - A i geb 
Die bisherigen Poſtexpeditionen in Lubień wielfi, Janów, Jaworów und Krakowiec werden die Poft- 
ämter mit Stationen umgeſtaltet, und jeden Manipulationszweig, fo wie den Berörderungsbienjt beſorgen. 

i émi & ı MSŁAGUA m a wesggireng rund en i 


Bei den Mallepoſten zwiſchen Lemberg und Przemyśl werden zu den in der Früh abgehenden Fahrten 
(4. Mallepoſt) einovierfisiger Mallewagen als Hauplwagen und eine vitefigige Aerarkal⸗Kaleſche als Beiwagen, 
zu den Abends abgehenden Fahrten (2. Mallepoſt) ein Packwagen mit Cabriolet als Hauptwagen und zwei vier⸗ 
ſigige Aerarial⸗Kaleſchen als Beiwagen verwendet. In Lemberg und Przemyśl iſt die Paſſagiersaufnahme zu Melon 
beiden Mallepoſten amf oe Plate der Aer en beſchränkt, bei dem Poſtam r 

nahme geſtattet. Bei den Unterwegsämtern findet die Aufnahme von Paſſagieren nur inſoweit Statt, als in den 
ankommenden Aerarialwägen, reſpective Stationskaleſchen, leere Plätze vorhanden ſind. "| 


Bei den Mallepoſten zwiſchen Lemberg und Radymno, dann zwiſchen Lemberg und Sanok, mit welchen 
Correſpondenzen, Zeitungen, Geldbriefe und Frachtſtücke dis zum Einzelngewichte von 40 Pfund befördert werden, 
wird ein. vierfigiger Mallewagen verkehren und die Paſſagiersaufnahme auf die Plätze des Mallewagens beſchränkt. 
Die Paſſagiersgebühr beträgt wie bei den übrigen, im dießſeitigen Bezirke courſirenden Mallepoften, Vierzig ſechs 
Kreuzer (46 kr.) für eine Meile, beim Reiſegepäcke das Freigewicht 30 Pfund und der Freiwerth 100 fl. Uebri⸗ 
gens gelten für dieſe neuen Mallepoſten die für ſolche Poſten beſtehenden Beſtimmungen. Zu dieſen beiden 
Mallepoſten können unterwegs Reiſende nur inſoferne aufgenommen werden, als in dem Mallewagen leere Plätze 


vorhanden ſind. 


* Auf den beiden Routen betragen die Entfernungen a) nach der bisherigen Poſtenausmaße: 


zwiſchen Rudk! und Sambor 2 Poſten oder 4 Mellen, 
e „ Sambor „ Smolnica 1 Poſt „ 2 1, q 
8* | mioddmótnia „ hp 1 „ „3 A | 
„ Gbyrów „ Uftezyti 1% „ n By 4 
oggi 1 8 Ae Uſtrpki i ws Lisko 1% WI 7 3% LS 
i „ Lisko n Sanok 1 7 „5 2 n 


bie übrigen Entfernungen werden b) proviforifch feſtgeſetzt: 


zwiſchen Lemberg und Lubien mit 1% Poft oder 3%, Meilen, 
„ Lubien „ Rubli „, 1% „ „ p 
nm Lemberg Pa Sanów " 1% an D 3. = 
„ Janow „ Jaworów „ 1% „ „ 3% „ 
„ Jaworów „ Krakowiec „ 1 „ „ a, ob, 
„ Krakowiec „ Radymno „ 1% 3% 


T xf H "m; a © 

Nach diefen Entfernungen find die Paſſagiersgebühren zu berechnen. Durch die directe Mallepoſt und 

Reitpoſt zwiſchen Lemberg und Sanok über Sambor erhalten dieſe Orte, fo wie die Zwiſchenorte, eine unmittel⸗ 
bare tägliche Correſpondenzgelegenheit und eine wöchentlich viermalige Gelegenheit für Fahrpoſtſendungen und Rei- 
ſende. Durch die wöchentlich dreimalige Kariolpoſt wird außerdem für die Orte Lemberg, Lubien, Rudki und 
Sambor die tägliche Fahrpoſtverbindung ergänzt. Der Anſchluß der täglichen Kariolpoſt zwiſchen Grodek und 
Rudki im letzteren Orte vermittelt ferner eine ſchnellere 
und Stryj- über Sambor und Drohobycz. | l 


Die Mallefahrt Woh Let li und Radymno bildet eine täglich dritte Gelegenheit zwiſchen den Eiſen⸗ 
bahn und Lemberg für Brief- und Fahrpoſtſendungen, ſo wie für Reiſende. i i 

Durch die Einführung gemiſchter Züge zwiſchen Lemberg und Krakau, und mit ) l 
den Poſtverkehr günſtigen Fahrplan, konnte die Mallepoſt zwiſchen Bodnia und Neu⸗Sandez dergeſtallt abgeändert 
werden, daß die zwiſchen Krakau und Neu-Sandez gewechſelten Correſpondenzen, weſche in dem einen dieſer Orte 
Abends abgehen, im andern am folgenden Morgen eintreffen. 


Eine weſentliche Beſchleunigung erhalt die Wien. —Przempsler Poſt nach und aus Sambor und Stryj. 
In den legten Orten ah die bezeichnetr Poft, welche bisher in Sambor Mittags, in Sttyf fpót Abends einzu: 
Sn pt, mis Bem ve me Gaueosknun vun s sfpcioe ag anfemmn. e 
Die zur Poſtbefsederung benützten Eiſenbahnzüge und die mit denſelben in Verbindung ſtehenden Poſt⸗ 
curſe, werden in nachſtehender Ordnung verkehren: we 
e A. Gifenbabuzige. 
, f 


wi verſauenzus zwiſchen Krakau und Przemyśl. | ` 


9 


— wanna 


Minuten Früh 


Von Krakau 10 Uhr 30 Mi Vormittag [Von Przemysl 7 Uhr 25 
in Bochnia DA „w 32 — 4 o 9 in Jaroslau 8 = 26 e Vormittag 
in Tarnów 12 » Mittag in Rzeszów 10 1 = m" f m‘ > 
in Dembica 1 „ 41 „ Nachmittag in Sedziszow 10 „ 50 ń m 
in Sedziszöw 2 „ 34 „ in Dembica 11 „ 28 „, D 
in Miegżów 3 „ 18 „ 2 in Sarnów 12 „ 39 „ Mittag 
in Jaroslau „ 7 P in Bochnia 17350 e Nachmittag 
in Przemysl 6 „ — „ Abends in Krakau 3 7 = 7 7 


(2376. 3) L. 7678. 


bisherige Poſtamt in die Stadt übertragen, und daſelbſt ein Localpoſtamt und 
ein Bahnhofpoſtamt fungiren; beide Aemter werden ſich mit der Aufnahme jeder Gattung von Brief- und Fahr⸗ 
poſtſendungen, dann mit der Aufnahme von Eſtaffetten und Exteapoſten befaſſen, jedoch das Localpoſtamt aus⸗ 
ſchließlich den Beſtellungsdienſt, das Bahnhofpoſtamt ausſchließlich die Paſſagiersaufnahme beſorgen. Die von 
Przemyśl ausgehenden Mallepoſten haben beim Bahnhofpoſtamte zu beginnen und daſelbſt die Mallepoſten aus 
Lemberg zu endigen, ohne das Stadtpoſtamt zu berühren. Nur die Mallepoſten in Dukla und Stryj haben bei 


tägliche Brief- und Fahrpoſtverbindung zwiſchen Grodek 


Rückſicht auf deren, auf 


{Stryja zaś nóżno wiecz 
| ładnie przybywać będz 


Obwieszczenie. 


„ ` Dnie 4. Listopada r. b. otwartą i publicznemu użytkowi oddaną została nowa przestrzeń 
e żelaznój od Przeworską do Przemyśla, z którego powodu następne w porządku pocztowym 
zajdą zmiany: : 
lod u? odległości pomiędzy Przeworskiem a Przemyślem regularną komunikacyę pocztową znosi 
się, znosząc także pocztamt przy dworcu kolei żelaznój w Przeworsku przeistaczając pocztamt wraz 
z stacyg w Przeworsku na ekspedycyę pocztową. 

, Dotychczasowy pocztamt w Przemyślu zostaje do miasta przeniesiony, gdzie pocztamt miej- 
scowy i pocztamt przy dworcu kolei zelaznéj czynnem będzie; obadwa te urzęda zajmować się będą 
przyjmowaniem listów i przesyłek farpocztowych każdego gatunku, przyjmowaniem sztafet i extra- 
poczt, pocztamt miejscowy jednakże wyłącznie wydawaniem przesyłek, pocztamt przy dworcu kolei 
zaś wyłącznie przyjmowaniem podróżnych. 

Odchodzące z Przemygja malepoczty wysyłane będą od pocztamtu przy dworcu kolei , do- 
kąd także 5 ze Lwowa przybywać będą, nie tykając się z pocztamtem miejscowym. Tylko 
kolei, t es miejsco do Przemyśla przybywające, odprawiwszy się w pocztamcie przy 

olei, ta m ie si ; Ee 
bag d odstawików dedi ym pocztamcie się zatrzymają, zkąd wozy do pocztamtu przy kolei Ze 

Daléj z tego powodu 
znosi er 
1. dotychczasowa pocztą kur ; A 

> yerowa między Lwowem a Przeworskiem. 
~ ee PA katyolką między Lwowem a Radymnem na Jaworów. 

. zie > . . . à 7 
słańca między Gró napy) nd kj Al ry trzy razy poczta przez pieszego po 
y Se t e og tygodniowo dwa razy między Sanokiem a Chyrowem, 
ogranicz a się: S Pięć razy pocztą karyolką między Sanokiem a Chyrowem, 
1. dotychczasowa codzienną ` a e =" 
dzy Przemyślem è * między Przeworskiem a Lwowem na przestrzeń mię 
2. codzienna poczta karyolką mi N P 8 

s Radka; to, e m4 między Gródkiem a Samborem na przestrzeń) między Gródkiem 

nowo sig zab: Bé, ! 
1. druga codzienna malepoczta między L 
2. codzienna malepoczta między 3 E Frege ie: 


m osi Chyrów, y eme malepoczta * Lwowem a Sanokiem, przez Lubien, 


4. tygodniowa trzy razowa 
bien, Sambor d Chyrów, 

5. trzy razy tygodniowo kursująca poczta kar i i 
3 \ yolką między Lwowem a Samborem na Lubień 
którato na reent z Powyższą poesie konnym posłańcem wysłaną, wspólnie kurso- 
6. codzienna poczta konnym posłańcem, między Chyrowe Dobrbmi ` 
1 między Dobrönaildm a Lwowem je gaben. Mad e eee ee 

. Dotychezasowe ekspedycye pocztowe w Lubieniu wielkim, Janowie, Jaworowie i K 
damien "D d KE a „ wie i rakowcu 
— on Lé Ges? k rel które wszystkiemi gałęziami służby pocztowój tudzież służbą 
i rzy malepocztach między Lwowem a Przemyślem, a mianowicie do rano odchod 
pociągu (1 malepoczta) używany być ma malewöz o czterech siedzeniach jako wóz aen 7 = e 
eraryalny o czterech siedzeniach, zaś do odchodzącego wieczór pociągu (2. malepoczta) wóz pakun- 
kowy z kabrioletem jako wóz główny i dwa wozy pocztowe o czterech siedzeniach. W Lwowie 
i Przemyślu ogranicza się przyjmowanie podróżnych na próżne w wozach pocztowych miejsca, przy 
ódcówych Rad Lys er rer sig bezwarunkowe przyjmowanie takowych. Przy pocztamtach 
\ nych o i iej 

———ů— 2 * u sig tylko na miejsca w wozach CR rer 
"We ad malepocztach między Lwowem a Radymnem, tudzież między Lwowem a Sanokiem, 
ge orespondencye, gazety, listy pieniężne i przesyłki frachtowe aż do wagi 40 funtów prze- 
syłane ędą, używanym będzie malewóz o czterech siedzeniach, na które przyjmowanie podróżnych 
ograniczone zostaje, Należytość od podróżnych wynosi tyle, ile przy innych w tutejszym okręgu 
pocztowym kursujących malepocztach, t. j. czterdzieści i sześć krajcarów (46 kr.) za jednę milę — 
30 funtów wolnego pakunku w wartości 100 złr. od opłaty wolnćj. Z resztą dla tych nowych ma- 
lepoczt zastósowane zostają przepisy przy inńych malepocztach wydane. Przy obydwóch tych male- 


A. 


poczta konnym posłańcem między Lwowem a Sanokiem na Lu- 


pocztach przy środkowych stacyach, tylko tyle podróżnych mogą być przyjmowanych, ile się w male- 


wozie znajduje miejsc próżnych, ` 
Na obydwóch tych ‚rutach wynoszą odległości, a) podług dotyczasowego wymiaru: 


między Rudkami a Samborem 2 poczty czyli 4 mile 
„ Samborem a Smolnica 1 poczta czyli? 
„ Smolnicg a Chyrowem 1 s aj « 
Chyrowem a Ustrzykąmi 1% „ „ Bun 
„  Ustrzykąmi a Liskiem 1% m Ps % "Bh e 
„ Liskiem a Sanokiem 1 » „im 


inne odległości b ) wyznaczają sie prowizorycznie : 2 
między Lwowem a Lubieniem 1%, poczt czyli 3%, mil 


„ Lubieniem a Rudkami 1%, „ » 
„ Lwowem a Janowem 1%, „„ 3% „ 
„  Janowem a Jaworowem 1% „ „ „ 
„ Jaworowem a Krakoweem 1/½ „ „ 2 » 

Krakowcem a Radymnem 1% 3¼ „ 


5 n * 4 

Podług tych odległości należytości podróżujących obliczone być 
średnią malepocztę i pocztę konną między Lwowem a Sanokiem przez Sambor nastręcza się miej- 
scom między temi miastami ; leżącym” sposobność codziennego przesyłania korespondencyi a cztery 
razy tygodniowo przesyłania frachtów i podróżowania, Przez kursującą trzy razy tygodniowo pocztę 
karyolką, uzupełnia się nadto codzienne połączenie poczty przewozowćj dla Lwowa, Lubienia, Ru- 
dek i Sambora. Połączenie codziennéj poczty karyolką między Gródkiem a Rudkami w ostatnim 
miejscu przyspiesza. w końcu codzienną komunikacyę poczty listowćj i przesyłek wartości między 
Gródkiem a Śtryjem na Sambor i se s > | 
` ` Malepoczta międz Lwowem a Radymnem nastręcza trzecią codzienńią sposobność komuni- 
kacyjną między koleją żelazną a Lwowem, tak dla listów i przesyłek wartości, jakotez i dla podró- 
żujących. Przez zaprowadzenie pociągów mięszanych między Lwowem a Krakowem i korzystny 


22. December 1860, 


mają. Przez tę bezpo- 


la poczty takowych plan jazdy, zaszła sposobność zmiany malepoczty między Bochnią a No.] m 


Sączem W ten sposób, że odchodzące wieczór z jednego z tych miejsc korespondencye w drugiem 
IA dnia rano nadejdą. | 

i naczne przyspieszenie dozna Wiedeńskó —Przemyślską poczta do Sambora i Stryja i z tam- 
tąd odchodząca. W yob ostatnich miejscach poczta ta, którą dotąd do Sambora w południe, do 
r przybywała, przez nową regulacyę kursową, bardzo rano respect. e po- 


| Przeznaczone 0 przewozu poczty, pociągi kolej żelaznój i z takowem w połączeniu będące 
kursa Pocztowe, będą w następującym porządku odchodzić i przychodzić: 
| 


2 Krako 
w Bochni 


L Pociąg osobowy między Krakowem i Przemyślem. 
Z Przemyśla o godz. = 25 rano 


» n » w Jarosławiu D 


» 
„ 12 „ 42 w południe w Rzeszowie e 2 8907 5 
w Dembicy „ 1 „ 4l po południu /|w Sendziszowie © „ 10 „ 50 |, 
w Sendziszowie n 2 n 34 5 e w Dembicy D 11 LJ 28 » 
w Rzeszowie s SKg” 10 R w Tarnowie „ 12 „ 39 w południe 
w Jarosławiu „ 83 ` w Bochni » 1 „ 50 po południu 
w Przemyślu „ 8 „= 3 w Krakowie e 3 „ — s 


A. Pociągi kolejne. „ na nata 


26 przedpołudni: 


A 
> 


IL Gemiſchter Zug zwiſchen Krakau und Przemyśl. 

Von Krakau 8 Uhr 40 Minuten Abends Von Przemyśl 8 Uhr 16 Minuten Abends 
in Bochnia 10 „ 6 > d in Jaroslau KT 1 M 
in Tarnow 11 „ 46 3 K in Rzeszów Fi — ps 

| 


Hi 
in Dembica KSW mm Früh in Sębzisgów 12 „ 36 m Mitternacht 
in Sębziszów 2 „ 14 = 2 | in Dembica 1 78.38 P Früh 
in Nzeszów „ a k | in Tarnów „ 08 H o 
in Jaroslau 5 „ 22 Ze P in Bochnia 8 75 sé 
in Przemyśl 6 „ 47 A | in Krakau 1 Br > 


III. Geniſcler Bug zwiſchen Krakau und Wieliczka, 
Von Krakau 7 Uhe 20 Minuten Früh in Wieliczka 8 Uhr Früh 


Von Wieliczka 6 Uhr Abends in Krakau 6 Uhr 40 Minuten Abends. 


Anmerkung: Der gemiſchte Zug zwiſchen Krakau und Rzeszow wird zur Poſtbeförderung nicht benützt. 


B. Poſteurſe. 


IV. 1. Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Przemyśl. 

Von Przemyśl täglich A Uhr Früh Von Lemberg täglich 7 Uhr Früh 

in Grodek R „ 35 Min. Nachmittag] in Grodek „ 10 „Vormittag 
7 „ 45 „ Abends. in Przemysl „ 6 „ 35 Minuten Abends 
Malle⸗Poſt ſteht im Anſchluſſe mit dem gemiſchten Zug (II.) 

V. 2. Mallepoſt zwiſchen Cem berg und Przemyśl. 

Bon Przemyśl täglich 7 uhr 45 Min. Abends Von Lemberg täglich d Uhr Abends 

in Grodek „ BED „ DB | in Grodek d oe 

in Lemberg „„ in Przemysl „ f Ge Min, Früh. 

Dieſe Mallepoſt ſteht im Anſchluſſe mit dem Perſonenzuge (E) 


in Lem berg A 
Diefe 


VI. Mallepoſt zwiſchen Lemberg undjBadymns über Jawsröm. 
Von Lemberg täglich 7 uhr 30 Min. Abends Von Radymno deen N Uhr 30 Min. Abends 
in Jaworów „ 1 „ Früh in Jaworów e € efbnagbe A 
in Radymno „ 6 p» in Lemberg h "` „ Früh 


Dieſe Mallepoſt ftebt im Anſchluſſe mit dem Perſonenzuge (I.) 


II. Mieszany pociąg z Krakowa do Przemyśla. 


Z Krakowa o godz. 8 min. 40 wieczór Z Przemyśla o godz. 8 min. 16 wieczór 


w ni „AM, AR 3 w Jarosławiu = 9 „ 33 y 
'arnowie . w Rzeszowie "DIE | E <w 
STE R 1 „ 10 rano w Sędziszowie „ 12 „ 36 0 północy 

w Sędziszowie * „ 44 w Dembicy s 1 „ 25 rano 

w Rzeszowie p A w. MG w Tarnowie 2 I sr 

w Jaroslawiu e „ ae w Bochni i d — MR 4 

w Przemyślu , 6 „.47., w Krakowie WOM O im 

III. Mieszany peciąg 1 Krakowa de Wielieski. 
Z Krakowa o godz. 7 min. 20 rano w Wieliczce o godz. 8 min. — rano. 


Z Wieliczki o godz. 6 wieczór w Krakowie o godz. 6 min, 40 wieczór. 
waga: Mieszany pociąg między Krakowem i Rzeszowem nie używa się do przewozu poczty. 


B Jazdy pocztowe. 


IV. I. Malepeczta między Lwowem i Przemyślem. 
Z Przemyśla codzień o godz. 8 rano Ze Lwowa codzień o godz. 7 rano 
w Gródku k „ 4 min. 35 po pol. w Gródku 4 „ 10 przedpołudniem 
we Lwowie d „ 7 „ 45 wiecz.|w Przemyślu 6 min, 35 wieczór 


Ta malepoczta łączy się z mieszanym pociągiem (IL) 
V. 2. Malepeczta między Lwewem i Przemyślem. 


n * 


Z Przemyśla codzień o godz. 7 min. 45 wieczór|Ze Lwowa codzień o godz. 6 wieczór 
w Gródku ä M „ 30 rano |w Gródku s d 
we Lwowie » SU OE Oe w Przemyślu „ e A min. 5 rano 


Ta malepoczta łączy się z pociągiem osobowym (I.) 
VI. Maleporsta między Lwewem i Radymnem na Jaworów. 


Ze Lwowa codzień o godz. 7 min. 30 wieczór IZ Radymna codzień o godz. 6 min, 30 wieczór 
w Jaworowie e „ 1 „ — rano w Jaworowie a 5 RT „ 
w Radymnie k nib dm we Lwowie 3 4 Aa te det Zano 


Te malepoczta beer się z pociągiem osobowym (L) 


VII. Mallepeſt zwiſchen Lemberg und Sanok über Fubień. VII. Malepoczta między Lwowem i Sanokiem ma Lubień. 
Sonntag Montag KI poniedz, 
i a to $ 
Von tamci — | Uhr 30 Min. Abends Von Sanot | Seele | 1 Ubr Mittag Ze Lwowa ża | 6 g. 30 m. wieczór |Z Sanoka | — | 1 godz. w południe 

Samftag Samftag sobota sobota 
Montag Montag Ken SC 
— ą 2 wto > 

in Sambor | zyć | uhr 15 Min, Früh in Chyrów | Denne. | 8 uhr 10 M. Abends | w Samborze piątek | 2 g. 15 m, rano w Chyrowie | kostce | 8 g. 10 m. wieczór 
Sonntag Samftag niedziela sobota 
Montag Montag 22 poniedz. 

in Chyrów | eg | Uhr 10 Min. Früh in Sambor Sie |: Uhr 15 M. Mittern. | w Chyrowie | pistek | 6 g. 10 m. rano w Samborze | e I» g. 15 m. północ 
Sonntag Samftag niedziela sobota 
Montag Dinftag N wtorek 

in Sa nok | ng | uhr 50 Min. Nachm. in ene a H | 8 Uhr 15 Min. Früh. fw Sanoku | piątek | 1 g. 50 m. popołudn.|we Lwowie | er | 8 g. 15 m. rano 
Sonntag Sonntag niedziela niedziela 

VIII. eitpoft zwiſchen Lemberg und Sansk über Cub ie ö. VII. Poczta konnym posłańcem między Lwowem i Sanekiem przez Lubień. 
Montag Sonntag ) poniedz. niedziela 
Bon Lemberg —— p Uhr 30 Min. Abends[ Von Sanot | Mittwoch J 1 uhr Mittag Ze Lwowa środa 6 godz. 30 m. wieczór| Z Sanoka — 1 godz. w południe 
Freitag Freitag piątek 

Dinftag Sonntag wtorek A Biodziela 

in Sambor J Donnerſt. $2 uhr 30 Min. Früh | in Chpröm 4 Mittwoch $ 8 uhr 10 M. Abends w Samborze | czwartek 2 godz. 30 m. rano w Chyrowie { środa 8.g. 10 m, wieczór 
Samftag Freitag sobota piątek 
Dinftag Sonntag i wtorek niedziela 

in Chyrów | Donnerſt. a Uhr 30 Min. Früh in Sambor Mittwoch 12 Uhr 5 M. Mittern. w Chyrowie czwartek 6 godz. 30 m. rano |w Samborze 4 środa je g. 5 m. o północy 
Samftag Freitag sobota piątek 
Dinfiag Montag wtorek „ f poniedz. 

in Sanot 4 Donnerſt. jl uhr 55 M. Nahmitt.| in Lemberg: Donnerſt. $ 8 uhr 20 Min. Früh |w Sanoku czwartek 1 g. 55 m. po polud,|we Lwowie £ czwartek ) 8 g. 20 m. rano 
Samftag Samſtag sobota sobota 


Dieſe Reitpoft geht zwiſchen Lemberg und Sambor vereint mit Kariolpoſt (IX.) 
IX. Sarislpoft zwiſchen Lemberg und Kamber über fubień, 


Montag Sonntag 
Von Lemberg Mittwoch 6 Uhr 30 M. Abends | Bon ens Mittwoch 212 uhr 20 M. Mittern. 

Freitag Freitag 
Montag Montag 

in Rudki Mittwach 11 Uhr 15 M. Abends in Rudki Donnerſt. J 3 Uhr 20 Min. Früh 
Freitag Samſtag | 
Dinſtag Montag 

in Sambor! Donnerſt. J 2 Uhr 30 Min. Früh.] in Lemberg Donnerſt. J 8 Uhr 20 Min. Früh. 
Samſtag Samſtag 


Dieſe Kariolpoſt courſirt vereint mit der Reitpoſt Lemberg Sanot (VIII.) 


X. Kariolyeſt zwiſchen Grodek und Budki. 
Von Grode täglich 6 Uhr Abends in Rudki täglich 9 Uhr Abends. 
Retourritt von Grodek nach Rudki. 


Von Rudki täglich 4 uhr 10 Min. Früh in Grodek täglich 7 Uhr 10 Min. Früh. 
Geht ab don Rubli nach Abfertigung der Poft von Sanok nach Lemberg. 
XI. Botenfahryoft zwiſchen Ka mar us und $emberg. 
a) Bom 1. April bis letzten September. 
Sonntag 


Sonntag 
Von Komarno | Ee | Uhr 30 M. Nachm. in Rudki | eege | Uhr Abends. 
Samſtag Samſtag 
— Sonntag 
Von Rudki | Miawoch 5 Uhr Früh in Komarno | geen | Uhr 30 Min. Früh. 
Freitag Freitag 
b) Vom 1. October bis letzten März. 
Sonta Sonntag 
Bon Komarno | — | uhr Nachmittag in Rudki pete | | uhr 30 M. Nachm. 
Samſtag Samſtag 
re nd 
ittwoch Mittwoch 
Von Nubfi | Freitag | Uhr Früh in Komarno IS séet, | uhr 30 Min. Vorm. 
Sonntag Samſtag A 
XII. Patenſahrpaſt zwiſchen Smolnica und Borynia. 
Montag Bon Smolnica in Turka in Borynia 
Mittwoch 
Freitag 12 Uhr Mittag 1 uhr 30 Min. Nachmittag 


5 Uhr Früh 


Ta poczta konnym posłańcem jeździ między Lwowem i Samborem łącznie z pocztą karyołką (IX.) 
IX. Poczta karyelką między Lwowem i Samberem przes Lubień. 


poniedz. niedziela 

Ze Lwowa | środa 6 g. 30 m. wieczór |Z Sambora | środa 12 g. 20 m. o północy 
piątek piątek 

| poniedz, niedz. 

w Rudkach środa 11 g. 15 m. wieczór |w Rudkach czwartek | 3 g. 20 min, rano 
piątek } sobotą 
wtorek poniedz. 

w Samborze] czwartek | 2 g. 30 min. rano [we Lwowie | czwartek | 8 g. 20 min. rano 

| sobota sobota 


N Ta poczta karyolką jeździ w połączeniu z pocztą konnym posłańcem między Lwowem 
i Sanokiem (VIIL) 


X. Poesta karyelks między Gródkiem i Rad kami. 
Gródka codzień o godz. 6 wieczór Rudkach codzień dz. 9 wieczó: 
Powrót z Gródka. do Budek. — z Kaf e 


i Rudek codzień o godz. 4 min, 10 rano w Gródku codzień o godz. 7 min. 10 rano. 
Odchodzi z Rudek 30 minut po wyekspedyowaniu poczty z Sanoka do Lwowa. 


II. Pocztą przez posłańca jadącego między Komarnem i Lwowem. 
a) Od 1. Kwietnia do ostatniego Września. 


| Sege niedziela 

Z Komarna — Zë | g. 30 min. po połud. w Rudkach | BOE g 8 godz, wieczór. 

| sobota sobota 

| niedziela niedziela 

2 Rudek | een 7: | godz. rano w Komarnie | o | g. 30 min. rano. 

| piątek piątek 

| b) Od 1. Października do ostatniego Marca, 

| niedziela ) niedziela 

Z Komarna — | godz. po południu w Rudkach = — 5 g. 30 m. po połud, 
sobota 
poniedz. poriada, 

Z Rudek | — 7 godz. rano w Komarnie | piątek | g. 30 m. przedpoł. 
niedziela „niedziela 

XII. Pocsta przes posłańca jadącego między Smolnica | Berynią. 

w — 2. Ze Smolnicy w Turce w. Boryni 

w ś 

w piątek o godz. 5 rano o godz, 12 , poładnie o godz, 1 m. 30 po polud. 


˙ ¹̃— ̃² T Ä M W 


w niedzielę | 2 Boryni w Turce w Smolnicy 
we wtorek h 
w czwartek J o godz. 11 przedpołud. og. 12 m. 15 w południe og.7 m, 30 wieczór 


Dinſtag 


Sonntag Von Borynia . in Turka in Smolnica 
Donnerftag 


11 uhr Vormittag 12 Uhr 15 Min. Mittag 7 Uhr 30 Min. Abends. 


XIII. Beitpoſt zwiſchen Chyrów und Pobromil. m. XIII. Poczta konna między Chyrowem i Dobromilem. i 
Von Chyrów täglich 7 Uhr Früh in Dobromil täglich 7 Uhr 45 Min. Früh. Z Chyrowa codzień o godz. 7 rano w Dobromilu codzień o godz. 7 m. 45 rano. 
Von Dobromil täglich 6 Uhr Abends in Chyrów täglich 6 Uhr 45 Min. Abends. Z Dobromila codzień o godz. 6 rano w Chyrowie codzień o godz. 6 m. 45 wieczór 


Geht ab von Chyrów nach dem Eintreffen der Poſt aus Lemberg. 
Retourritt von Dobromil nach Chyrów, 


XIV. Botenfahrpoft zwiſchen Futowisko und Ystrzyki. 


Odchodzi z Chyrowa po nadejściu poczty ze Lwowa. 
Powraca z Dobromiła do Chyrowa. 


XIV. Poczta przez posłańca jadącego między Lutewiskami i Ustrzykami. 


Montag Bon Lutowisko 4 Uhr 30 Min. Früh in Uſtrzyki 8 Uhr 30 Min. Früh. w wolę "| z Lutowisk o godz. 4 m. 30 rano W Ustrzykach o godz. 8 m. 30 rano 

Mittwoch — — w ę EA : 

Freitag | Von Uſtrzyki 10 Uhr Vormittag in Lutowisko 2 Uhr Nachmittag. w piątek z Ustrzyk o godz. 10 przedpołud. w Lutowiskach o godz. 2 po południu. 
XV. Botenſahrpoſt zwiſchen Baligród und Fisko. XV. Poczta przez posłańca jadącego między Baligrodem i Liskiem. 

Montag Von Baligrob 8 uhr 30 Min. Früh. Von Lisko 3 Uhr Nachmittag. w pöniedz. ) Z Baligrodu o godz. 8 m. 30 rano. 2 Liska o godz. 3 po południu. 

Mittwoch — — —m——— w środę 5 TIR -KOYE I PER- 

Freitag | In Listo 11 uhr 30 Min. Vormitag. In Baligrod 6 Uhr Abends. w piątek f W Lisku o g. 11 m. 30 przedpołud, W Baligrodzie o godz. 6 wieczór. 


XVI. verbindung zwiſchen dem poftamte und Bahnhofe in Przemyśl. 
a) Deckelwagens fahrten: 
Vom Poſtamte im Bahnhofe Vom Bahnhofe im Poſtamte 
kk. 6 Uhr 30 M. Früh 6 Uhr 40 M. Früh 7 Uhr 10 M. Früh 17 Uhr 20 M. Früh 
täglich t uhr 30 M. Abends (6 uhr 40 M. Abends. {z uhr 15 M. Abends 
b) Kariolfahrten: 

Vom Poſtamte im Vahnhofe Vom Bahnhofe im Poſtamte 
4 Uhr Nachmittag 4 Uhr 10 M. Nachm. f Uhr 30 M. Nahm. ID Uhr 40 M. Nachm. 
täglich z uhr 30 M. Nachm. f; uhr 40 M. Nahm. 6 Uhr 15 M. Abends 16 Uhr 25 M. Abends. 


XVII. Mallepoſt zwiſchen przemyśl und Stryj. 


Bon Przemyśl in Chyrow in Sambor ` in Si ` ` 
täglich 8 Uhr 30 M. Ab. 12 Uhr 45 M. Mitternacht 4 Uhr 35 M. Früh 11 uhr 55 M. Vormittag. 


XVI. Związek między Urzedem pocztowym a dworcem kolei żelaznój w Przemyślu. 
a) Jazdy wozem pakunkowym krytym. 
Z urzędu pocztowego dwocu kolei | Z dworca kolei w urzędzie pocztowym 


o g. 6 m. 30 rano fo g. 6 m. 40 rano |fo g. 7 m. 10 rano o g. 7 m. 20 rano 
o g. 6 m. 30 me g. 6 m. 40 wiecz. [lo g. 7 m. 15 wieczór d 


b) Jazdy karyolką. 
Z urzędu pocztowego w dworcu kolei | Z dworca kolei w urzedzie pocztowym 


ien (9 g- 4 po południu fo g. 4 m. 10 po poł. |fo g. 4 m. 30 po dniufo g. 4 m. 40 po południu 
oodzięń to g. 5 m. 30 po poł. ło ~ 5 m. 40 po poł. {lo g. 6 m. 15 En d = We 


XVII. Malepoesta między Przemyślem i Stryjem. 


Z Przemyśla ` w Chyrowie w Samborze w Stryjem 
codzień o g. 8 m. 30 wiec. o g. 12 m. 45 o północy o g. 4 min. 35 rano og. 11 m. 55 przedpoł. 


codzień 


7 Uhr 25 M. Abends. og. 7 m. 25 wieczór 


og, 6 m. 25 wieczór 


Von Stryj in Sambor in Chyrow in Przemyśl 
täglich 1 uhr Mittag 7 uhr 45 M. Abends 11 Uhr 55 M. Mitternacht. 4 Uhr 25 M. Früh. 
XVIII. Mallepoſt zwiſchen Przemyśl und Puk la. 

Von Przemyśl in Dynow in Miejsce i in Dukla 


Sonntag 7 Uhr 30 M. Früh 12 Uhr 25 M. Mittag 7 Uhr 30 M. Abends 9 Uhr 15 M. Abends. 
Donnerſtag e ) 
Influirt in Miejsce mit der Mallepoſt von Sanok nach Neu⸗Sandez, in Dukla mit der Mallepoſt von 


Tarnow nach Kaſchau. 


| Ze Stryja w Samborze w Chyrowie w Przemyślu 
codzień og. 1 w połudn. o g. 7 m. 45 wieczór og.11m.550 północy og. 4 m. 25 rano. 
XVII. Malepoczta między Przemyślem i Duklą. 
2 Przemyśla w Dynowie w Miejscu w Dukli 
E Ko gek g. 7 m. 30rano og, 42 m. 25 w poł. og 7 m. 30 wieczór og. 9 m. 15 wieczór 


Łączy się w Miejscu z malepocztą z Sanoka do Nowego Sącza, w Dukli z malepocztą 
z Tarnowa do Koszyc. 


Von Dukla in Miejsce in Dynow in Przemyśl 


SA } 11 uhr 15 M. Abends 12 uhr 45 M. Mittern. Frenz 7 Uhr 30 M. Früh 12 uhr 55 M. Mittag 
on 

Jaſlulct in Dukla mit der Mallepoſt von Kaſchau nach Tarnow, in Miejsce mit der Mallepoſt von 
Neu⸗Sandez nach Sanok und geht von Miejsce 15 Minuten nach Ankunft der letzteren weiter. 


XIX. Beitpoſt zwiſchen Przemyśl und Puk la. 


2 Dukli w Miejscu „ w Dynowie w Przemyślu 

er Faire ło g. 11 m, 15 wiec. g. 12 m. 45 o półn. wt 31 og. 7 m. 30 rano g. 12 m. 55 w połud. 
Łączy się w Dukli z malepocztą z Koszyć do Tarnowa, w Miejscu z malepocztą z Nowe 

Sączą do Sanoka i odchodzi z Miejsca daléj w 15 minutach po przybyciu tójże ostatnićj, P 


XIX, Poczta konno z Przemyśla de Dukli. 


Montag i wi poniedz. 

Dienftag Von Premysl in Dynów in Miejsce In Dukla TEE Z Przemyśla w Dynowie w Miejscu w Dukli 
Mittwoch e w środę 

Freitag 7 Uhr 30 Min. Früh 12 Uhr 25 M. Mittag 6 uhr 35 M. Abends 8 Uhr 35 M. Abende. | w wg? j o godz. 7 m. 30 rano og. 12 m. 25 połud. o g. 6 m. 35 wieczór: o g. 8 m. 35 wieczór 
Samftag - w sobotę | 


Influirt in Miejsce mit der Reitpoſt von Sanok nach Neu⸗Sandec, in Dukla mit der Reitpoſt von 


Łączy się w Miejscu z pocztą konną z Sanoka do Nowego Sącza, w Dukli z pocztą konną 
Tarnów nach Kaſchau. 


z Tarnowa do Koszyc. 


Montag Dinſta i RT ee poniedz. — r "geck — EE 

Dinſtag Von Dukla [ Se | m Miejsce in Dynów in Drzemyśl we wtorek ! Z Dukli || środę w Miejscu w Dynowie w Przemyślu 
Mittwoch Donnerſtag w środę ; czwart. | j 
Gert 11 uhr 30 M. Abends | Samſtag [1 uhr Früh 7 uhr 45 M. Früh 12 uhr 45 M. Mittag. Le piątek 0 g. 11 m. 30 wieczór | sobotę 0 g. 1 rano o g. 7 m. 45 rano o g. 12 m. 45 w połud 
Samſtag Sonntag w sobotę niedz. Aus 


Influirt in Dukla mit der Reitpoſt von Kaſchau nach Tarnöw, in Miejsce mit der Reitpoſt von Neu⸗ 
Sandec nach Sanok, und geht von Miejsce 30 Minuten nach Ankunft der letzteten weiter. 


XX. Vo tenfahrt zwiſchen Bircza und Dubiecko. 
Von Bircza täglich 6 Uhr Früh in Dubiecko täglich 8 Uhr 15 Min. Früh. 


Łączy się w Dukli z pocztą konną z Koszyc do Tarnowa, w Miejscu ą ko No⸗ 
wego Sącza do Sanoka i odchodzi dalej z Miejsca w 30 minut po synów ostatni. = 


XX. Poczta posłańcem jadącym między Birczą i Dubieckiem: i 
Z Birczy codzień o godz. 6 rano w Dubiecku codzień o godz. 8 m. 15 rano 


Von Dubiecko täglich 11 Uhr 45 M. Vormittag. In Bircza täglich 2 uhr Nachmittag. 
Geht ab von Dubiecko 30 Minuten nach Abfertigung der Poſt aus Przemyśl, 


XXI. Botenfahrpoft zwiſchen Brzozów und Jasienica. 


Z Dubiecka codzien o g. 11 m. 45 przedpołud. w Birczy codzień o godz. 2 po południu. 
! Odchodzi z Dubiecka 30 minut po wyekspedyowaniu poczty z Przemyśla, 


XII. Pecźtą posłańcem jadącym z Brzozowa do Jasienicy, sni 


Bon Brzozów täglich 2 Uhr 30 M. Nachmittag in Jasienica täglich 4 Uhr Nachmittag. Z Brzozowa codzień o g. 2 m. 30 po południu w Jasienicy codzień o godz, 4 po południu. 
Von Jasienica täglich 6 Uhr Früh in Brzozoͤw täglich 7 Uhr 30 M. Früh. Z Jasienicy codzień o godz. 6 rano w Brzozowie codzień o godz. 7 m. 30 rand. 
XXII. Kariolpoſt zwiſchen dem Poftamte und Bahnhöfe in Wady mis: XIII. Poczta karyslką między urzędem pocztowym i dworcem kolei w Radymnie. 
Vom Poſtamte im Bahnhofe Vom Poſtamte im Poſtamte Z urzędu pocztowego w dworcu kolei Z dworca kolei w urzędz 


zje ? 
o g. 5 m. 35 rano 0 g. 5 m. 50 rano o g. 6 m. 15 rano f g. 6 m. 20 Na 


6 Uhr 15 M. Früh 6 Uhr 20 M. Früh i 
bodzień k g. 7 m. 35 rano o g. 7 m. 50 rano Ge Bo, k g. 8m. 5rano 


% 8 uhr 5 M. Früh ls Uhr 20 M. Früh 
täglich 5 uhr 30 M. Nach. 5 uhr 45 M. Nachm. 


wett Uhr 35 M. Früh 7 Uhr 50 M. Früh 


5 Uhr — M. Nachm. 5 Uhr 15 M. Nachm. 


5 Uhr 35 M. Früh © (5 Uhr 50 M. Früh 
o g. 5 m. — po pol. ſo g. 5 m. 15 po poł. o g. 5 m. 30 po pol. 


o g. 5 m. 45 po poł, 


8 Uhr 35 M. Abends 18 Uhr 50 M. Abends. 9 uhr 5 M. Abends | 9 Khr 20 M. Abends. o g. 8 m. 35 wieczór lo g. 8 m. 50 wieczór. og.9m. 5 wieczór lo g.9 m. 20 wieczór. 
i XXIII. Botenfahrpoſt zwiſchen dem Poſtamte und Bahnhofe in Jarsślan ` XXIII. Poczta posłańcem jadącym między urzędem pocztowym a dworcem kolei w OR E 
Vom Poftamte im! Bahnhofe Bom Bahnhofe im Poſtamte Z urzędu pocztowego w dworcu kolei Z dworca kolei w urzędzie pocztow 
5 Uhr Früh 5 Uhr 15 = Früh 5 — 35 gi Früh 5 Uhr 50 > Har o g. 5 m. 5 rano ſo g. V m, 15 rano o g. 5 m. 35 rano 0 H m. 50 rano 
Js uhr 5 M. Früh 8 uhr 20 M. Früh s uhr 35 M. Frü 8 uhr 50 M. Früh zen [08.8 m. Drang fog. 8 m. 20 rano 1% |o g. 8 m. 35 gów 
wa; uhr 30 M. Nachm. l uhr 45 M. Nahm. sj; uhr 5 M. Naga. | 5 Uhr 20 M. Nahm, | podzień : g. 4 m. 30 po poł. |o g. 4 m. 45 po poł. | 909284 |, g. 5 m. 5 po poł E? 5 m. 20 po SÉ 
9 Uhr 10 M. Abends (9 Uhr 25 M. Abends 9 Uhr 45 M. Abends 110 Uhr — M. Abends. o g. 9 m. 10 wieczórło g. 9 m. 25 wieczór o g. 9 m. 45 wieczór Ki 10 m. - ans 


XXIV. Botenfahrpoft zwiſchen Jaroslan und Bei: ee XXIV. Poczta posłańceni jadącym między Jarosławiem a B eł zcem. 


e Von Belzec in Jaroslau ba Von Jaroslau in Belzec këe it Z Bełzca w Jarosławiu M Z Jarosławia w Bełcu 
Monta . we wtore 
Mittwoch 7 Uhr Früh 6 Uhr Abends. Donnerſtag p uhr 20 M. Früh 8 Uhr 20 M. Ab. |w ce i | o godz. 7 rano o godz, 6 wieczór |wczwart. | o 8.9 mi 30 KO o C. 6 mi kenne 
Freitag Vers, 3 8 w piąte. w 2 
eht ab von Jaroslau nach n À z zi awia rzybyciu i 
zuges nach Przemysl. i — — — po przybyciu pociągu 
XXV. Botenſahrpoſt zwiſchen Zero elen und Sieniawa XXV. Poesta posłańcem jadącym między Jaroszawiem i Sieniawa, 11101 
e, Bon Sieniawa in Jaroslau pna ac: Von Jaroslau in Sieniawa nde Z Sieniawy w Jarosławiu Z. Jarosławia w--Siasiawfe 
Gu ag | 8 w nied 
Dien ; AU to sin 8 z. 
Ra 1 uhr Mittag 3 uhr 45 M. Nachm. zaa 9 Uhr 20 M. Vorm. 12 uhr 5 M. Mittag. 33 o g. 1 1 południe o g. 3 m. 45 po polud. rud o g. 9 m. 20 przedp. g. 12 m. 5 w połud. 
ag Samſtag | ; l w piątek w 
Geht ab von Jaroslau nach Ankunft des Perfonen: “Odchodzi z Jarosławia po przybyciu pociągu 
zuges aus Przemyśl. | osobowego z Przemyśla, PYT 
8 Botenfahrpug zwiſchen Der Poſterpedition und dem Babnhofe in Przeworsk, XXVI. Poesta posłańcem jadącym między ekspedycyą pocztową i dworcem kolei w Przeworsku. 
D amte 8 e 4 3 d s 2 . 
e im Bahnhofe Vom Bahnhofe im Poſtamte Z urzędu pocztowego w dworcu kole Z dworca kolei ` W urzędzie ocztow. 
e > = A 3 Gen 4 ubr 35 W Früh 4 uhr 50 M. Früh | 5 uhr 10 M. Früh f o g. 1 m. 15 rano ſo g. 4 m. 35 ech o g. 4 m. 50 rano_ ſo g. 5 m. hear 
Et A b 8 uhr 50 M. Früh PEJ 9 uhr 10 M. Vorm. 9 ubr 30 M. Vorm. o dzien |0 g. 8 m. 30 rano ſo g. 8 m. 50 rano codzień ſo g. 9 m. 10 Przedp. ſo g. 9 m. 30 przedp. 
+ 9 Uhr 45 M. Pp 4 uhr 10 M. Nachm. S 4 uhr 30 M. Nachm. | 4 uhr 50 M. Nadm.| | o g. 3 m. 50 po poł. jo g. 4 m. 10 po poł. o g. 4 m. 30 po poł. ſo g. 4 m. 50 po poł. 
r Abends (10 uhr 5 M. Abends. 10 uhr 25 M. Abends 18 uhr 45 M. Abends. o g. 9 m. 45 wieczórlo g. 10 m, 5 wieczór 


og. 10 m 25 wieezörlo g. 10 m. 45 wiecz. 


XXVII. 


Vom Poſtamte 
3 Uhr 30 M. Früh 


Botenfahrpoſt zwiſchen der Pofterpedition und dem Pahnhofe in La cut.) 
im Bahnhofe Vom Bahnhofe im Poſtamte 
3 Uhr 50 M. Früh 4 Uhr 5 M. Früh 4 uhr 25 M. Früh 


£l 9 Ubr — M. Früh 9 Uhr 20 M. Vorm. 8 9 uhr 40 M. Vorm. 10 uhr — M. Vorm. 
FI 3 uhr 20 M. Nachm. 3 uhr 50 M. Nachm. J 4 uhr — M. Rahm. 4 Uhr 20 M. Nachm. 
10 uhr 30 M. Abends 110 uhr 50 M. Abends. 11 uhr 10 M. Abends (11 uhr 30 M. Abends. 
| XXVII. Decelwagensfahrt zwiſchen dem Poſtamte und Bahnhofe in Wzeszów. 
Vom Poſtamte im Bahnhofe Vom Bahnhofe im Poſtamte 
2 Uhr 50 M. Früh 3 Uhr Früh 3 Uhr 25 M. Früh 3 Uhr 35 M. Früh 
E| 9 uhr 35 M. Vorm. 9 uhr 45 M. Borm: | E|10 uhr 15 M. Vorm. 10 uhr 25 M. Vorm. 
F| 2 Ubr 50 M. Nachm. 3 uhr — M. Nachm. |F| 3 uhr 30 M. Nachm. | 3 Uhr 40 M. Nachm. 
ui uhr 15 M. Abends (11 uhr 25 M. Abends. 11 uhr 45 M. Abends (11 uhr 55 M. Abends. 
XXIX. Botenfabrpoft zwiſchen Rzeszów, und Glng op. 
Bon Głogów in Rzeszów Von Rzeszów in Głogów., 
Montag Montag 2 1 i 
Mittw. $ 7 uhr 30 M. Früh 8 uhr 50 M. Früh. Mittw. } 4 uhr 30 M. Nachm. 5 Uhr 50 M. Nachm. w 
Freitag ; Freitag d | 
XXX. Botenfahrpoſt zwiſchen der Pofterpedition und dem Bahnhofe in Sędziszów. 
Vom Poffamte im Bahnhofe Vom Bahnhofe im Poſtamte 
2 Uhr — M. Früh [ 2 Uhr 10 M. Früh 2 Uhr 20 M. Früh 2 Uhr 30 M. Früh 
€|10 Ubr 30 M. Vormitt. 110 uhr 40 M. Vorm. 11 uhr — M. Vorm. 11 uhr 10 M. Vorm. 
3 2 Up 15 M. Nachm. 2 Uhr 25 M. Nachm. 2 Uhr 40 M. Nachm. | 2 Uhr 50 M. Nahm. 
12 uhr 20 M. M. N. (11 uhr 30 M. M. SÉ 12 uhr 45 M. M. N. (12 uhr 55 M. M. N. 
XXXI. Botenfahrpoſt zwiſchen der Poſterpedition in Napezuce und dem Bahnhofe in Czekay. 
Vom Poſtamte im Bahnhofe | Vom Bahnhofe im Poſtamte 
10 Uhr 30 M. Vorm. (11 Uhr Vormittag 11 uhr 10 M. Vormitt. [11 uhr 40 Vorm. 
täglich! 1 uhr 45 M. Nachm. 2 Uhr — M. Nachm. täglich; 2 Uhr 25 M. Nachm. 4 2 Uhr 55 M. Nachm. 
12 uhr 20 M. M. N. [12 uhr 50 M. M. N. 2 Uhr — M. Früh 2 Uhr 30 M. Früh 
, XXXII. Botenfahrpoſt zwiſchen dem Poſtamte und Bahnhafe in Dembica. 
Vom Poſtamte im Bahnhofe Vom Bahnhofe im Poſtamte 
11 uhr 10 M. Vorm. (11 Uhr 30 M. Vorm. 11 uhr 40 M. Vorm. (11 uhr 50 M. Vorm. 
täglich! 1 uhr 25 M. Nachm. J 1 uhr 35 M. Nachm. täglich 1 uhr 50 M. Nachm. ] 2 Uhr — M. Nachm. 
12 Uhr 50 M. M. N. | 1 uhr — M. Früh. 1 Uhr 35 M. Früh 1 Uhr 45 M. Früh. 


XXXIII. Botenfahrpoft zwiſchen der Poſterpeditian in Radomyśl und dem Bahnhofe in Czarna. 
Vom Poſtamte im Bahnhofe | Bom Bahnhofe im Poſtamte 
tóglidy 9 uhr 30 M. Vorm. 11 uhr 30 M. Vorm. täglich 1 uhr Nachmittag 3 Nachmittag 
XXXIV. Deckelwagensfahrt zwiſchen dem Poſtamte und dem Pahnhofe in Tarnów, i 
Bom Poftamte im Bahnhofe Vom Bahnhofe im Poſtamte 
2 Uhr 25 M. Früh 2 Uhr 40 M. Früh 3 Uhr 10 M. Früh 3 Uhr 25 M. Früh 
end uhr 10 M. Mittag 412 uhr 25 M. Mittag täglich! 1 uhr — M. Nahm. £ 1 Uhr 15, M. Nachm. 
XXXV., Mallepoſt zwiſchen Tarn m und Kaſchau. 


11 uhr 20 M. Abends (11 uhr 30 M. Abends 12 uhr 10 M. M. N. [12 uhr 35 Kë M. N. 


, in gaſchau 


Von Tarnów in Jas lo in Dukla 
Los E ) 2 ubr 30 M. Nadym 9 Uhr 5 M. Abends mp uhr 10 M. Früh 11 uhr 5 M. Abende. 
Influirt in Jasko mit der Mallepoſt aus Neu⸗Sandez, in Dukla mit der Mallepoſt aus domm, 
Von Kaſchau in Dukla : DA in Tarnów 
— Je ge 20606. ent u. 40 M. Nachm. 11 u. 35 M. Abends mé ` 6 u. 40 M. Früh 


Jiafluirt in Dukla mit der Mallepoſt nach Przempsl, 
Sandez geht von Dukla um 8 Uhr Abends weiter. 


XXXVI Heitpoſt von Garnów nach Ka ſchau. 


Montag ; | Dinſtag 

Dinſtag Von Tarnów in Jasło Mittwoch in Dukla in Kaſchau 
Mittwoch PARA Donnerſt. | o 
Freitag 2 u. 30 M. Nahm. 9 uhr 5 M. Abends] Samſtag I 1 Uhr 15 M. Früh 12 uhr 10 M. M. N. 
Samſtag Sonntag 


Influirt in Fasto mit der Reitpoſt aus Neu⸗ ⸗Sandec, 
von Eperies bis Kaſchau vereint mit der Mallepoſt Leutſchau—Kaſchau. 


in Tarnoów f 


Von Kaſchau in Dukla in Jas lo 
Sonntag Montag Sonntag 
Montag Dinſtag Mittwoch! 
Dinſtag 6 u. Abends! Mittwoch Lou. 45 M. "PE 9 u. 5 M. Abends Donnerſt. 5 uhr 55 M. Früh. 
Donnerſt. Freitag i „| Samftag 
Freitag Samſtag Sonntag 


Influirt in Dukla mit der Reitpoſt nach Przemyśl, in Jasko mit der Reitpoſt von gang und eu: 
Sandez; ; geht von Dukla um 7 Uhr Abends weiter. 
XXXVII. Botenfahrpoft zwiſchen Dąbrowa and Jarno w. 
Von Da biowa in Zarnów Von Tarnów in Dąbrowa 
8 Uhr 30 M. Früh 11 Uhr 15 M. Vorm. täglich 2 Uhr Nachmittag 4 wech 45 M. Nachm. 
XXXVIII.. Fußbotenpoſt zwiſchen Dąbrowa und Labns, | 
a) Bom 1. April bis Ende September. 
in Dabrowa Von Dabrowa 
8 Uhr Früh. 5 uhr Nachmittag 


HZZ 
täglich 


in tie 
6 Uhr 30 M. Abends. 


Von Żabno 


täglich 7 Uhr 30 m. Früh Béi 


der Poft aus Tarnów. 
i b) Vom 1. October bis Ende März. 
Von Żabno ; +. in Dąbrowa Von Dabrowa 
täglich 6 uhr 30 M. Früh 8 uhr Früh. SS 8 Uhr 30 M. Früh 
XXXIX. Kariolpoſt zwiſchen Wojnicz, und Tarnów 


Bon Wojnicz in Tarnów Von Tarnów in Wojnicz 
10 Uhr Vormittag {3 Uhr 20 M. Vorm. t6 nell Uhr Nachmittags 4 Uhr 15 M. Nachm. 
6 Uhr 30 M. Abends 1 7 Wór 50 M. Abends. 3 6 Uhr Früh onar W Uhr 15 12 


Geht ab von Dabrowa 15 Minuten nach Ankunft 


in. Zabno 
10 uhr Vormittag. 


täglich 
l | Retourritt von Tarnów nach Wojnicz. 
XL. Aariolpoſt zwiſchen der Poſterpedition in Brzesko und dem Pahnhoſe in Slot wins. 


Von Brzesko in Słotwina Von Słotwina in Brzesko 
3 uhr 25 M. Früh (3 Uhr 55 M. Früh | 4 uhr 10 M. Früh ( 4yubr 40 M. Früh 
taglich! 11 uhr 15 M. Vorm. fi uhr 45 M. Vorm. täglich, 1 uhr 35 M. Nachm.] 1 Uhr 5 M. Nahm. 
10 uhr — M. Abends 110 uhr 30 M. Abends. 11 uhr — M. Abends 11 Uhr 30 M. Abends. 


XLI. Decelmagensfahrt zwiſchen dem Poſtamte and Bahnhoſe in Bodnia |. 154 


Vom Poſtamte im Bahnhofe Vom Bahnhofe im Po \ 
4 uhr 25 M. Früh 4 uhr 55 C Séi i 
11 uhr 25 M. Vorm. 11 uhr 55 M. Vorm. 


2 Uhr 15 M. Nachm. 
10 uhr 30 M. Abende. 


u m 


täglich 11 Uhr 40 M. Vorm. 
1 uhr 25 M. Nachm.] 1 uhr 40 M. Nachm. tag 2 uhr — M. Nachm. 
9 Uhr 40 M. Abends 19 Uhr 55 M. Abends. 10 Uhr 15 M. Abends 
XLII. Mallepoſt zwiſchen Boch nia und Weg Bonet, 


4 Uhr 10 M. Früh | 


4 uhr 40 M. Früh 
— Uhr 10 M. Vorm. | 


Bon Bochnia in Limanow in Neu⸗Sandez ; A 
täglich 11 uhr 30 Minuten Abends 4 Uhr Früh 6 K 40 Mi nnch Sa 


in Bodnia ` | 


in Limanow 
2 uhr 25 Minuten Früh. 


Von Neu⸗Sandez 
9 ubr 45 Minuten Abends 


7 Uhr Abends 


codzien k g. 1 m. 25 po poł. 


codzień o g. 9 m. 30 przedp. o g. 11 m. 30  przedp. 


| Z urzędu pocztowego 


in Jasko zur Mallepoſt aus Sanot ag. Neu: 


in Dukla Naa ber SE) oft aus Przem vr eht 
q 1 ij mai odchodzi z Eperies do Koszyc w połączenia z ma 


‘|w niedzielę). w poniedz.) 
w poniedz. we wtorek 
o g. 6 wiecz. 


XXVII. Poczta posłańcem jadącym między ekspedycyą poczty a dworcem kolei w Łancucie. 
Z urzędu pocztowego w dworcu kolei Z dworca kolei w AZ gr 
og. 3 m. 30 rano ſo g. 3 m. 50 rano og. 4 m. rano og. Än 28 ram K 
3% lo g. 9m.— rano jog. 9 m. e $ og. 9 m. Zë o g. 10 m. — prze 
dee be 3 m. 20 po poł. fe 3 m. 50 po pol. SEN og. 4m.—pop oł. og. 4 m. 20 po poł. 
o g. 10 m. 30 wieczörlo g. 10 m. 50 wieczór og.11m.10 wicie o g. 11 m. 80 wieczór 


XXVIII. Poczta wozem pakunkowym krytym między urzędem pocztowym a dworcem kolei w Rzeszewie. 
Z urzędu pocztowego w dworcu kolei Z dworca kolei w urzędzie pocztow. 
og. 2 m. 50 rano ſo g. — | og. 3m. Gm o g. cé ZB 
zen jog. 9 m. 35 przedp. o g. 9 m.45 przedp. %% fog. 10 m. 15 prze — 10 m. 25 prze 
PRA f og. 2 m. 50 po poł. ſo g. 3 m. — po poł. — o g. 3 m. 30 po m; 3 m. 40 po p 
og. 11 m. 15 wieczór(o g. 11 m. 25 wieczór o g. 11 m. 45 wieczór e 11 m.55 — 
XXIX. Poczta poslancem?jadgeym między Rzeszowem i Głogowem. 
Z Głogowa w Rzeszowie Z Rzeszowa w Głogowie 
w poniedz. w poniedz. 
w środę |og. 7 m. 30 rano- o g. 8 m. 50 rano w środę ſo g. 4 m. 30 po poł. o g. 5 m, 50 po poł. 
w piątek w -piątek 


XXX. Jazda przez posłańca między ekspedycyą poczty a dworcem kolei w Sędziszowie. 

Z urzędu pocztowego w dworcu kolei Z dworca kolei w urzędzie pocztow. 
CS 2 m. — rano (og. 2 m. 10 rano Ra 2 m. 20) rano fpe 2 m. 30 rano 

0 g. 10 m. 30 przedp. kt 10 m. Set og.11 m. sna og. 11 m. 10 przedp. 


codzień ke, 2 m. 15 po poł. [o g. 2 m. 25 po pa. a 0 f. 2 m. 40 po po a. bg. 2 m. 50 po poł. 
o g. 12 m. 20 o półn. lo g. 12 m. 30 opółn o g. 12 m. 45 o półn. (o g. 12 m. 55 o półn. 

XXXI. Poczta posłańcem jadącym między ekspedycyą poczty w Ropczycach a dworcu kolei w Czekaju. 
Z urzędu pocztowego w dworcu kolei Z dworcu kolei w urzędzie pocztow. 

o g. 10 m. 30 przedp.(o g. 11 przedpołudn. o g. 11 m. 10 przedp.(o g. 11 m. 40 przed 
codzień ſo g. 1 m. 45 po pol, ſo g. 2 m. 15 m) tj codzień — 2 m. 25 po pol. jo g. 2 m. "mee $ 

o g. 12 m. 20 o półn. (o g. 12 m. 50 o półn 2 m. — rano log. 2 m. 30 rano 


XXXII ` Poeztä posłańcem jadącym między urzędem unde i dworcem kolei w Dembiey. 
Z urzędu pocztowego w dworcu kolei Z dworca kolei w urzędzie pocztow. 
g. II m. 10 przedp. ſo g. 11 m. 20 przed o g. 11 m. 40 przed p. og.11 m. 50 przedp. 
o g. 1 m. 35 po pol. | |codzień o g. 1 m. 50 po poł. ſo g. 2 m. — po poł. 
o g. 12 m. 500 półn. (e g. 1 m. — rano og. 1 m. 35 rano (og. 1m.45rano 
Poczta posłańcem jadącym między ekspedycyą poczty w Radomyślu i dworcem kolei w Czarnej. 
Z urzędu pocztowego «w dworcu „kolei Z dworca kolei w urzędzie pocztow. 
codzień o g. 1 po połud.. o g. 3 po południu. 
Uv. Jazda wozem pakunkowym krytym między urzędem pocztowym a dworcem kolei w Tarnowie. 
w dworcu kolei Z dworca kolei w urzędzie pocztow, 
og. 2 m. 25 rano ſo g. 2 m. 40 rano og. 3 m. 10 rano ſo g. 3 m. 25 rano 
codzień, og. 12 m. 10 w poł. |o g. 12 m. 25 w pol. | codzień jo g. 1 m. — po pol. |o g. 1 m. 15 po poł. 
"E 11 m. 20 wieczór [o g. 11 m. 35 wieczór og. 12 m. 10 o półn.(o g. 12 m. 35 o pöln, 
| e nm XXXV.  Malepoczta między Tarnowem i Koszycami. 
f Z Tarnowa w Jasle | w Dukli w Koszycach 


w niedz. kos w poniedz. ? 
"kreeg? o g. 9 m. 5 wieczór | y piątek b g. 1 m. 10 rano og. 11 m. 5 wieczór 


XXXIII. 


i 


o g. 2 m, 30 po poł. 


gl Łączy się w Jaśle z malepocztą z Nowego Sącza, w Dukli z malepocztg z Przemyśla. 


Z. Koszyc w. Dukli w Jaśle 


d x w: Tarnowie 
A pań t | . t 
ło g. 6 wiecz. AM niedziel è Je. 2 m. 40 popoł. g. 11 m. 35 wiecz. 0 cn A o g. 6 m, 40 rano 


Eaczy się w Dukli z malepocztą do P. yśla, w Jaśle z malepocztą z Sanoka do Nowego 
rem ës? Dukli 0 godzinie 86) wieczór 8 


XXXV, Poczta konno 1 Tarnowa do Koszyc, 


w środę 
jw sobotą 


Je poniedz. | wtorek 

„| we wtorek |. 2 Tarnowa w” Jaśle środę w. Dukli w Koszycach 
Je środę czwart. 
iw piątek lo g. 2 m. 30 po poł. o g. 9 m. Świeczór | sobotę |o g. I m. 15 wee, og.12m.100 Ss 
w sobotę niedz. 


Łączy si: w Jaśle z pocztą konną w Nowym Sączu, w Dukli z pocztą konną z anengen 
epocztą Leutschau-Koszyce, 
Z Koszyc w Dukli w Jaśle w Tarnowie 
we wtorek e 

w środę 

w środę w czwart. 
w” piątek 
w sobotę 


we wtorek 
w czwartek w sobotę 
I piątek w niedz, 


Łączy się w Dukli z pocztą konną do Przemyśla, w Jaśle z pocztą konng Sanocką i Nowo- 
becht odchodzi z "Dukli o godzinie Téj wieczór. R ZS 


XXVII. Poczta posłańcem jadącym między Dąbrową i Tarnowem, 


2 Dabrowy w Tarnowie Z Tarnowa w Dąbrowie 
codzień o g. 8 m. 30 rano o g. 11 m. 15 przedpoł.| codzień o g. 2 po południu o g. 4 m. 45 po połud. 


XXXVII. Poczta posłańcem pieszym między Dąbrową a Żabnem. 
a) Od 1. Kwietnia do ostatniego Września. 
e Dąbrowa k Deng d 
codzień o 


o godz. 8 raio 
Odchodzi. z sj ary 15 
poczty z Tarnowa. 


b) Od 1. Października do ostatniego Marca. 


Z Żabna w Dąbrowie Z Dąbrowy w Zabnie 
codzień o g. 6 m. 30 rano o gódz. 8 rano |codzień o g. 8 m. 30 rano og. 10 przedpołud, 


XXXIX.: Poczta karyołką między PNET i Tarnowem. 


f 2 m. 45 po poł. g. 9 m. 5 wiecz. o g. 5 m.55 rano 


| w Żabnie 
o g. 6 m. 30 wieczór 
minut po przyjściu 


2 Żabia 
codzień o g. 7 m. 30 rano 


2 Woj dee SG ees i Z Tarnowa w Wojniczu 
% ſo g. 10 przedpołudn.fo g. 11 m. 20 przedp. o g. 3 po poludniujo g. 4 m. 15 po 
J podzień. e f. ei 60 wieczór (og. J m. 50 wieczór deen TIE "loga E 


Jazda na powrót z Tarnowa do Wojnicza. 
XI. * Poczta Karyolki między ARTEN poczty w Brzesku a dworcem kolei w Słotwinie. 


Z Brzeska "w Skotwinie Ze Słotwiny w Brzesku 
o g. 3 m. 25 rano: ſo gi m. 55 rano (6: (og. 4 m. 10 rano ſo g. 4 m. 40 rano 
godzień og. 11 m, 15 przedp „ło g. 11 m. 45 przedp. codzień 661 g. 1 m. 35 po poł. fo g. 1 m. 5 po poł. 
| o g. 10 m. — De Joe 10 m. 30 wieczór og. 11 m. — wieczörlo g.11 m.30 wieczór. 


Jazda wozem pakunkowym krytym między urzędem pocztowym a dworcem kolei w Bechni. 
w dwocu kolei Z dworca kolei w ug pocztow. 
g. 4 m. 25 rańo d g. 4 m. 40 rano — 4 m. 55 rano 


AM. 
| 7 urzędu pocztowego 
| og. pu 10 rano o = A 25 a 
aux jo 11 m. 10 przedp.]o m. p p. 
codzien be KL 25 po poł 44 1 m. 40 po pół codzień 
| o g. 9 m. 40 Ka g. 9 m. 55 wieczór 


og. 11 m. 40 przedp.lo g. 11 m. 55 przedp. 
o g. 2 m. — po poł. se 2 m.15 po 
o g.10 m. 15 wieczörlo g. 10 m. 30 wieczór. 


XLII. Malepocsta między Bochnią i Nowym Sączem. 
2 Bochn w Limanowie w gy = Sączu 
godzień 0 g. 11 m, 30 wieczór o godz. 4 rano o godz, 6 m. 40 rano 
Z Nowego Sącza w. Limanowie i 


| — ir 
codzień o godz. 7 wieczór o g. 9 m. 45 wieczór o godz. 2 m. 25 rano 


